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2 . DIE 


Neu⸗ vermehrtes 


Und mit einer mercklichen Anzahl Bohne 
p9eſonnener e 5 


e, ver eee 15 

licher Zufälle Fünfftiger Begebenheiten aus den 

Grunde der bekandten Geomantie calculirt und 

artig entworffen. 3 

Bey Zufammenfünfften guter Freunde / zum Sc 2 

und Kurtzweil, auch angenehmer Luſt, dienlich und 
nuͤtzli 

auf vieler Hohen und anderer Perſonen Verlangen und = 

Begehren, herausgegeben „„ 

Von Einem, | . a 


Den die Unbekandten nicht kennen. 
e (0 2 = 


| | Franckfurt am * 0 „ 1 
: ee Bei Shi, Se Bag, In 


ANNO M. PCC. XVII. 


| 
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2, a8 Buch an den a. , 


Der mich ſi chet, nimmt m m ich an, 
e Weil ich jedem zeigen ka, 
| Wie zur Kurtzweil, nicht im Boͤſen, f 
Man die Fragen auff a / 2° 019 
Fall nicht nach dem Begehrn, die Antwort jedem bat, 3 
So dencke man, ich machs dem Herren wie dem Knecht, | 
Was mir dem Kuͤnſtler⸗Witz zu ſprechen hat befohlen, 
Das ſag ich jederman gantz Teutſch, und unverhohlen, 
Nicht aber, daß man ſoll ſo veſt darauff beſteh nnn. 
Als wann das, was ich ſpraͤch, nicht koͤnt zuruͤcke gehn. 
Damit du nun fein recht, in mich dich koͤnneſt richten 4 
8 So s. was folget nach, das wird die Sachen 8 4 
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5 Bericht und Wegweiſer / = 


Nfangs wird unter den 99. nachgeſetzten Fragen eine erwaͤhlt! welche 
l beliebt: Als zum Exempel, man erkieſet dieſe, welche mit DE. LXXVI. 
bemercket/ und alſo heiſt: Ob einer feinen hoͤchſten Wunſch in 
zeitlichen Dingen erlangen werde / oder nicht? Darauff nimmt man 
zwey Wuͤrffel, und wirfft, die gefallene Zahl merckt man, und ſucht den 
Stern, der mit obigen zwey Buchſtaben und Zahlen gezeichnet iſt: Geſetzt 
nun, es ware II. geworffen, fo findet man ſolche Zahl innerhalb des Sterns, 
unter den Zahlen, welche um den Mittel⸗Punct des Sterns ſtehen, mit 
dem Wort Koß marin / im aͤuſſern Creyß aber um den Stern 140. dieſe 
Zahl, und das Wort Roßmarin, muß in dem nachfolgenden halben Mon⸗ 
den beſuche werden, unter welchem dann abermahl in einem Triangel eine 
Zahl mit CCXIV. nebſt dem Wort Tifiphone zu finden, ſolches Wort und 
Zahl geben Anlaß, ferner in dem Regiſter der Antworten nachzuſchlagen, alle 
wo oben uͤber ſolche beyde Zahl und Namen ſich ergeben, dann ſiehet man; 
wo die geworffene II. ſtehen, fo iſt die Antwort heraus, welche alſo lautet:: 
Vom wuͤnſchen wird niemand reich oder glůcklich; aber bete 


und arbeite du fleck re wird GOtt dein Gluck | 


hon fügen 


Seeed eck ert 
DeeDee 8 
7 


Staats 1 


gluͤck dabey zu gewarten habe? 
AC Was das jenige Omen, ſo ſich etwan ereignet, wol bedeuten möge? 


> 3D Bi fur einen Ausgang die bewuſte verwirrete Handel, endlich noch les wer⸗ 4 


V 
AF Ai 


lich ſeyn werde? 
16 Wie lang der obſchwebende Krieg noch waͤhren werde? x 
1% |e Od einem Feld⸗Herrn raͤthlich ſey, mit feinem vor Augen ſtehenden Feind zu 1 fblagen, 


oder nicht? 


. auf den man gedenckt, oder deſſen Widerpart? 
. ax | Do der bewuſte neue Regent übel oder wol regieren werde? 
AI. AR: die belagerte Veſtung übergehen: oder fich erhalten werde? 


Be I we‘ beſten zu trauen fen; dieſer auff die man gedenckt, oder der andern. 
„„ Fragen fuͤr verheyrathete Manns⸗ Perſonen. 
Ni | Oßeiner ein getreues Eheweib habe, die ihn alleinliebe? 
40 15 Ob der bewuſte Mann Meister in feinem Hauß fen? 
14 Was ein Vatter an feinen Kindern erleben werde? 


det einem Potentaten ( bey ſchweren Differentien, mit einem andern) raͤthlicher ſey, 
guͤtlichen Tractaten ferner Flat zu geben, oder ohne Verzug zu den Waffen zu 


Ob dem jenigen groſſen Herrn, auf den man gedencke, die getroffene Alliance ( oder ſo | 
es ein Privatus iſt, ob ihme die neulich geſchloſſene Freundschaft) nutz oder Br 5 


—:!: deekcktck echt 
3 | 


Hier die vorhabende Veraͤnderung ſeines Staats oder e Hauftoefins, unten ; 
ſolle, oder nicht? Und was er auf ein /oder den andern Fall, fur Sit ober Une 1 


18 An: unter zwey kriegenden Theilen, endlich die Oberhand ee werde * a 


Welcher unter zweyen Perſonen (die einem Hulff und Freundſchafft able ö am 4 


[AR Wee in Abweſenheit eines Hauß⸗ Vaters unterdeſſen von den Seinigen auß ge. | 


halten werde? 


. 1 85 Ob des bewuſten Manns Eheweib, als er fie gefrehet, noch eine seine Sungfenu sw a 


0 weſt, oder nicht? 
AS 117 | Ob der beroufte Mann der rechte Vatter ju dieſem Kind fey? 
18 


ben? 
* | Fragen für verheyrathete Weibs⸗Perſonen. | 
iR Ob eine einen getreuen Ehemann habe, der ſie allein liebes? 


Ob dem bewuſten Witwer raͤthlich fen, wiederum zu benrathen oder 105 10 lee | 


Wie 


8 
4 
a 


9 


em 


TG — 


— 
* 


BF 
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Er 


* 


Wie die bewußte Senn ihr W he a RN 
Ob eine ſchwangere F Frau einen Sohn oder Tochter trage? 
2 We ſich die bewuſte Frau im ledigen Stand Aalen babes 28 
Ob die bewuſte Frau ſchwanger ſey oder nicht? eh 
Wie viel eine Frau werde Kinder haben? | SS 
Ob die bewuſte Wittwe wieder heyrathen werde oder ihre 2 


Fragen fuͤr ledige Manns Personen. . 
26 Was einer für ein Er bekommen werde? 
27 | Ob einer die jenige, fo er liebt, auch bekommen werde? 


5 5 er 


22 
23 
24 
27 


BC 
BD 
BE 


22 | Dbeinen Diefe, die er liebt, auch liebe? | N 
29 | Obs rathſam und gut fen, die jenige su freyen, die einem im Sinn liegt ? | 
3 Wie viel einer Weiber haben werde | 
31 Ob der bewuſte Menſch noch ein a Sefell fen? = 
32 Ob einer beym Frauenzimmer angenehm ſey, oder nicht? 
33 Wann, wo, und wie einer fein Gluck noch finden werde?? 
Fragen fuͤr ledige e 
34 Was einer flr ein Mann beſchehrt ſe nm 
35 | Ob eine denjenigen, fo fie liebt, bekommen werde? we 1 
3 
37 


BG 
BH 
BI 


Ob eine von ihrem | Liebſten wieder geliebet werde? 
Ob eine noch eine Jungfer ſeyh? Be 3 5 ER 
Ob eine bald oder langſam werde berheyrathet werd n be a 
Ob eine, bey ihrer 0 1 55 

Ob der angefangene Heyrath fortgehen 2 | 

Wie viel eine Maͤnner haben werde 

Ob eine ihren abweſenden Liebſten bald wiet he n werde 

Ob eine nahe oder weit von ihrem Vatterland werde verh⸗ 
e jenigen, der ihr angetragen wird, heyrothen fon 
. Allgemeine Fragen. 
1 | 0 cke iche Waren 1 de en? 


38 
3 
40 
41 
42 
43 
44 
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47 
148 
49 
50 
71 
72 
53 


al: * era 7 her man vertrauliche Freundſchafft pfleget,e einem 2 
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je Zu was Gewerb oder . AR abeſt Glück habe? BUN 
CR 5 Bey was fur Leuten einer am angenehmſten ſeyn :: 
8 Sb das Verlohrne wieder werde gefunden werden? . 3 
CM Obs rahtſam fen, mit dem vorhabenden Tauſch fortzufahren. . 
CN 00 Ob dieſes, fo einer bey fich gedenckt, geſchehen werde, oder be nen, 
CO 161 | Was die bewuſte Perſon, für einen Sinn und Gemuͤth hab es ed 
CP 62 Ob dem gegebenen Nath zu folgen ſey oder nicht? | 
cQ|s; Obs raͤthlich fen, die bewuſte Perſon in Dienſten auf-und anzunehmen? N 
CR | 64 Wie einem die neulich in Dienſt genommene Per ſon zuſchlagen oder gerathen! wadeß 
65 Obs raͤthlich ſey, ſicham bewuſten Ort, in Diensten einzulaſſen? 1 
CT |66 Was die Leute doch von einem halten? = 
CV 167 | Wel und wie einer von feiner tragenden Sorg und Anfechtung werde erb werden? 
CW | 63 ı Woher einem der bewuſten Perſon Feind ſehafft komme? | a 
x | 69 | Ob und wie die bewuſte uneinige Perſonen wieder möchten verglichen werden? | 
CV 70 1 unter zweyen ſtreitenden Theilen, in der bewuſten uuflaren Sach Recht ha⸗ 
. be, dieſer, auf den man gedenckt, oder ſein Widerpart? 
71 Ob der jenigen Perſon, mi Eroolchereinee am. Handel ſtehet, zu trauen ſey oder nicht? 5 
72 Ob der vorhabende Handel glücklich oder unglücklich ſeyn werde? EN 
Obs raͤthlich fen, | Die vorhabende Reiß anzutretten, oder daheim zu bleiben? 5 
55 Ob einer dieſen T Tag Gluͤck haben werde im Spielen, oder nicht? je 
Ob einer ſeine im Recht haͤngige Sache gewinnen oder verlieren werde? 
Ob einer feinen hoͤchſten Punch in zeitlichen Dingen erlangen werde oder nicht? 
Ge filſchafft darunter er ſich befindet, angenehm ſey oder 
dende shribormeentiche Reiſe glücklich enden werde? 4 
Per on dare uf man gedencket, die bewuſte Verrichtung aufzutragen 
guch treulich ablegen werde? 1 
6 wi Be einem verſprochen worden, auch gehalten werde? 5 
wufe bſbeſende Perſon noch an einen gedencke? „ 
reich und glück ich werde? ir 
a 4 5 Bitt, die er am bewuſten Ort einzulegen entſchloſſen, e wer ö 
oder mecht 
herbuſte Bezlehtigung, damit dieſe Perſon belegt worden, en fen? En 
betwuſte Perſon mit ſolchen Tugenden il bt fh, wie ſie geruͤymt worden? 
er Einem Vorhaben laͤnger nachketzen ſolle? a 
„ie es der abweſenden Per ſon in der Frembde ergehe? „ 
W 836 5 Ob einer die bewuſten Waaren zurecht überfommen werde? 
Ds 139 Ob dem heuangehenden Haußhalter raͤthlicher ſeye, ſich an dem Ort, dahin er . 
5 — | 4 cket, haͤußlich niederzulaſſen, oder feine Gelegenheit anderswo zu chen? 
Welches unter den zweyen Eheleuten das Froͤmmſte und a au 
5 5 Ust | AB unter Aal ia | ad ander am e Rabe 


5 a‘ wur. 

A 7 ni 3 N 

** u 
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Fe 


(7) * a N 
DW | 325 Ob die bewuſte Perſon fo reich fen, wie geſagt worden? 
Dx 79 Ob einem Menſche n raͤthlich ſey in Krieg zu gehen oder nicht, und was ber Gtr oder 
Ungluck er da bey zu gewarten habe? 
Dy 94 Ob 1 das jenige, ſo von ihm begehrt wird, gewährig oder widrig erklaren 
Ar 
D z | 95 Wes beben verliebte Perſon die bey dem Geliebten keine Gegen⸗Liebe verſpͤhret, 
N endlich an angen oder thun ſolle, daß ſi edeſſelben Affection erlange? 
EA 4 Zu was für Tugend und Laſtern die bewuſte Perſon fuͤrnemlich geneigt ſey? . 
EB 97 E die bewuſte ledige Jerſon annoch freyen Gemuͤths, oder allbereit verliebt fen? 
EC 128 . zweyen verlobt oder ehelichen Perſonen des andern am beſen Be 


ED y 991 Wehe Art des Todes einer dermahleins ſterben werde? 


ee eee, A ogg. * 
| 14 5. Nebucadnezar. 1 


2. Ein jeder für fi ch Gott ſur uns alle! traue weder einem noch dem unden. 4, 
3. Sie wird mit Sturm übergeben, und des Kinds in Mutterleib nicht verfhonet 8 Ge 
4. Er wird wohl regieren, und das Übel eyferig ſtraffen, welches manchem nicht ſchmecken wirds 
5. Sie werden einander die Waag immer zugleich halten, biß fie endlich ſelbſten ede wer. f 

den und Friede mochen, alſo daß man nicht wird tagen konnen, welchen der Uberwundene 


15 
* 5 ade men retir ire ſich dißmahl mit guter Manier als daß m 


I al Krieg wird plötzlich ein Ende nehmen, wann “ aber 90 fschen fol, Bebe 
warten. . 5 
1 e 5 1 2 5 5 1 15 Seelen 0 . 
Weder in der Gute, noch durch Gewalt der Waffen iſt di aue ms, da lten. Die S 
5 iſt gar unbillich, es kan kein Gluck darbey ſeyn. 5 5 ne a 
10, Der unverſehene Todesfall der eee wird di übrigen ſo af, daß fe 
der Verwirrung ſelbſten ein Ende machen werden. 
14200 eee 9 viel Boͤſes. ' 
22. Bleibſt Du, wie du bift, ſo iſt es ſchle ede t era di du abe einen ud. 
kommt das 15 PR hernach. BONSAI DDP. ® 


TEE — —̃ — 
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146. Cy. 


45 Nach lang gewährter e man mit einer 10 Naben wieder abziehen möffen . 0 


5 N: Er wird alſo regieren, daß man ihn dahin wuͤnſchen wird, wo der Pfeffer waͤchſet. 


4. Jener wird nach Verluſt einer nahmhafften Veſtung fich ſelbſten ſubmittiren, und um 5 Frie⸗ 


den bitten muͤſſen. 


5. Es gibt treuloſe Verraͤther dißſeits unter den vornehmſten Officierern, wann nun dieſelbe 4 
vorhero verkundſchafftet, und aus dem Weg geraumet ſeyn, ſo mag mans alsdann! n 


Söottes Namen wagen. 
6. Dieſer Krieg wird bald ein End haben, dann 8 mangelt berden Thelen an Geld, Volck und 


Muth. 


5. Denen zwey neu verbundenen Theilen wird ihre all iance wohl gut und li fen, aber a an: 5 


dere Leut werden Darüber einbuſſen. 
8. Man movire ſich nur nicht, der Gegentheil ff; zu mächtig. 


9. Es wird dohin kommen, daß die jenige,fofichs. am wenigſten einbifden;bie Hände isdn 


Kopff zuſammen fehlagen,andere aber / die bißhero getruckt worden,) ſich erfreuen wert 


10. Es bedeut allen F Fragen den groſſes Ungluͤck, welches ſich heutige Nacht in ihren Bettern 1 > 


geben fol, worauff kuͤnfftigen Morgen viel Waͤſchens erfolgen wird. 


| Ars, Hertz, dein Rath, fahre fort mit deiner paxhabenpen, eraͤnderung, dein Gluͤck blühet B 


dir ſchon. 


3 5 2. Bleib vor dich, ſo wirſt du nicht betrogen, doch hat die Noth auch kein Geſetz muſt du je Freun⸗ | 


de und Helffer 9 erwehle den jenigen, zu dem dich dein Der am — tragt. 


9 


147. Al exander Magnus. 
wohl regieren. 


* * 


ingedencket, wird gantlich intergebrüctet, under ko im beten Ent 5 


en todtlich verwundet werden. Sigg 
Vor dißmahl iſt nicht ra N zu ſchlagen. | 
Dieſer Krieg nimmt kein End biß zwey Augen gecchooſſen kon. 


Weil es! beydesd heil redlich meynen, als wird auch Heyl und Segen bey dieſer Bird fen, | 
Ein votentat der Krieg führen will hat fürnehmlich auf 4. Haupt⸗Sachen zu ſehen. 1. Auf 


Gott und fein Gewiſſen, daß er eine rechte Sach, ‚und alſo den, von deme allein der Sieg 

komn at auf feiner Seiten habe. 2. n ſelbſt daß ihme an hohen Verſtand und Courage 

j unchis abgehe. 3. Auf feine Raͤth⸗auch Kriegs⸗ und andere Bedienten, daß er derer 

gnugſam und wohl qualificirte habe. 4. Auf feine Schaͤtze und Vermoͤgen, ob die auch zu⸗ 
tangen möchten, wann es hierinnen alles richtig ſo ziehe er in Gottes Namen zu Felde. a 
28 wird noch ſo viel gutes daraus entſtehen, daß fich jederman verwundern wird. 


9. Cs wird eine unverſehene Veränderung darauf folgen, welche einem Theil angenehm, Vent a 


andern beſchwehrlich ſeyn wird. 
10, Thue was du nicht laſſen kanſt, aber leide auch nach beſchehener Veränderung, was nicht zu 


vermeiden iſt. 
11. Du magſt darum loſen, welehem am beſten zu trauen fen, es iſt einer fo redlich und vermöglich 


Alder andere. 


. 12. Es ein anſehnlicher Succurs unterwegs, wann be re 300 1 I wird . unfehle 
bahr ent ſetzt werden. | 48. Ju- 


N N 
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| 148, Julius a 

2. Es 2 Kir ben andern völlig unt erdrucken / ſondern fie werden durch einen bilichen Frieden wieder der⸗ 

glichen werden. 

3. Man gebe mit rechtem Hergens. Vertrauen das Wort / GOlt e Und greiffe alsdann den Feind mit 

| unverzagtem Muth nur freudig an / jo wied man mil GOttes Hülff vietoriſtren. 

4. „ en ee durch wahre Buß mit GOilt Frieden machte / ſo döeffte vieleicht dieſer Krieg bald ein En⸗ 

ne 
Wann es moglich waͤre / ſolte man ſich wieder (of machen/ dann man wird von jenſ eits gewaltig hintergan⸗ 

gen / und in emen Schweiß gefuͤhret werden. 

6 Mit dem Degen in der Fauſt iſt gut traetiren / wird alsdann der Gegenthell zur Raiſon gebracht / kan mag 

| das Schwerd bald wieder in die Scheiden ſchieben / wo nicht fo lehre man alsdann die beute Mores. 

7. Dieſe Verwirrung wird endlich alle Intereſſiete an Galgen bringen. - 

8. Es bedeutet einen hoͤchſt⸗ bedaurlichen Todes⸗ Fall und groſſes Gelaͤchter / nemlich daß die allerliebſte Katz im 

Hauß in einem Duell mit dem Hund ihr junges Leben enden wird. 

9. Es iſt mit allen Veränderungen mißlich und gefährlich / doch ſtehet es dahin / daß dein Vot haben vielleicht zu 

deeinem Beſten ger eichen moͤchte / wann du anderſt die Sach beym rechten Drum ertappſt. 

10. Dieſer iſt wie ein Zigeuner / der einem das Geld aus dem Schubſack zaubern kan / jener aber ift bochmüthig 
und empfindlich / doch iſt ihm beſſer zu trauen als jenem / allein wer Huͤlff uud Freundſchafft bey ihm ſuchen 
will / der muß ſich eben bucken / und das Becherlein eben ragen. 

11. . Der Hunger uud Mangel an allen Sachen iſt der ma ſſen groß darinnen / daß fi le fie) in wenig Tagen auff - 
- Bnadb und Ungnad ergeben muß. 

12. Er 11 weder dem Hiskias noch Sofophat elwas nachgeben! und mit einen Won / ein vortreſlicher Res 

; gent ſeyn. u 
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149. Judas Maccabeus. | 


2. Wann es allein bey ihnen ſtehet, und er keinem Hoͤhern Red und Antwort At zu geben. 235 
hat, fo wag ers in GOttes Namen; wo aber die Armee nicht ſein eigen ft, D ar ich 
wol, dann der Sieg iſt ungewiß. N 
| 3. Die Friedeng-Tradtaren ftr.d ſchon geſchloſſen, und ſtehen auff der Publication. Es 
4. Die getroffene Alliance oder neue Freundſchafft ware an ſich ſelbſten gar gut, wann nur be je Fe 
nige der fie gemacht nicht felber einen Fuchs im Hertzen, und zu betriegen Luſt hatte. 
5. Pax vobis! gemach an man übereyle ſich nicht; Dann ein Krieg iſt zwar bald angefangen aber = 
langſam ausgefuhrt. re 
6. Sie werden endlich dahinaus laufſen, daß der Verurſacher dieſer Verwirrung ſeinen ver 
| dienten Lohn empfangen, und mithin alles wieder in richtigen Stand wird geſetzt werden. 
7. Wo man der alten Weiber Philoſophiam profitiret, da muß offt etwas ein Omen ſeyn, das 
| doch eine gantz gemeine Begebenheit iſt, wie hier auch. 
. Deine vorhabende Veranderung wird dir gar nutz und vortraͤglich ſeyn, unterlaſſe nicht fol 
che bald ins Werck zufegen. | 
E Harn erwaͤhle, der meynt es redlich mit dir dieſer aber iſt ein Judas⸗ Bruder, der nichts un 
| bezahlt thut und behält doch ein falſch Hertz, wann man ihn gleich mit Gold überzoͤge. 


10. Sie iſt unuͤberwindlich. want? 
11. Er wirdſich . ziemlich wol anfaffen, aberhernach ein rechter Sardanapalusja aͤrger als 
Nero werden 


12. 7585 ſtehet in G Ottes Haͤnden, und kan es kein Menſch e ſagen, biegen wirds geben. 


Bag 


a RE 


Bio — 
un... ‚150 Pompejus Magnus. 

2. Orr Ausgang dieſes Kriegs iſt unerleblich. 5 85 
3. Es wird weder Gluck noeh Stern dabey ſeyn, man ſehe ſich wol fur. * 
4. Man kan nicht laͤnger Fried halten, als der Nachbar will, wollen nun die gütliche Tractaten 
nicht von ſtatten gehen, fo greife mam in &Dttes Namen nach den Waffen. ee 
or 8 5 Ai roller a. alle Intereſſenten im Bein⸗Hauß zuſammen kommen, da 
dann die Handel allererſt recht verwirrt ſeyn werden, alſo daß ſie niemand mehr eee, 
5 9 4 wird i en Dun en u 5 fi aß ſie en mehr auseinan⸗ 
6. Die Bedeutung wird ſich durch eine angenehme Veraͤnderung zu maͤ ia Ykosanihen. 
ee Snaga ii 
J. Und wann du deinen Staat gleich zehenmal aͤnderſt, fo wirſt du dich doch ni , well 
diuein liederlicher Tropff biſt und bleibeſt du wohneſt gleich in En RO Aa e. 
8. 8 8 ee e 5 ben geisig, ahn für gene en 
9. Der Commendant darinnen wird fie ohne einige Noth, Danke; 5 
10. in ein fer und Sign e 
e. Er wird ein Pfeger und Säugamm der Kirchen und recht getreuer Vatter des Lands ſeyn. 
11. Dreh ehe moh lr ber ge wi berchet a 55 e e, 

12. Man ſehe ſich wohl für,der Feind iſt vortheilhafft pollirt, und hat gr a made, 

te Stoͤß davon tragen. 8 0 eee 8 


6 —— 


ser 5 151. Marcus Curtius. a 1 
2. Die neu⸗geſchloſſene Alliance, oder gemachte Freundſchaſſt wird uͤberaus gluͤckli S 
man hat hochmoͤgende und ſo ehrlich ⸗als treue W überzuß glück ſchſerm denn 


3. a Nah ale mh. no nicht u Ruptur formen aſſen, dann der Ausgang 
5 if ink. e 12 . glück. und erfreulich wird endlich der Ausgang. 
Es iſt eine Warnung vor Sicherheit, daß man ſeiner Schantz wahr und ſi >. 
Se eb Dumme nen 
75 Erleben: nufsictigen Gemüths 1 ein ee. 

0 fen, Doch dieſer am beften. | = 1 e Rien en fie wol⸗ 
e BE DO mal Stegen 
; . n nee m ba epiesen — 855 machen, im ubrigen aber nich? am allerubel 
e N ein gewichte Theil victoriſirt, und Be" on € sr 5 
Rn nig niedertruckt, welches bald geſchehen fas. an m 


5. Wer viel hin und her rutſcht, verreißt die Kleider; alſo ſeynd alle Veraͤnderungen ſchaͤdlich 


— 


7. Es wird bey ihm heiſſen wie beym Nehabeam: mein kleiner Finger foll dicker ſeyn, denn mei⸗ 


W (II) * 
8 152. Scipio Africanus. oe 
2. Wann die Güte bey dem Gegentheil gar nicht ſtatt finden will, ſo iſt das Beſte bey Zeiten 
vom Leder gezogen. 5 ä 
3. Eine gantz andere noch gröffere Verwirrung werden dieſe Handel endlich anrichten. 


4. Es bedeutet gar nichts, ſondern die Sach hat ſich nur ungefehr alſo begeben. 


darum bleib im Land und Stand wie du biſt und nehre dich redlich. 


iſt mißlich und unbeſtaͤndig. 
7. Sie wird durch Verraͤtherey uͤbergehen. | x Sn 
8. 33 ſehr gůtig, darneben aber fo liederlich ſeyn, daß alles drunter und druͤber gehet. 
Seiten gar zu groß worden, wieder Friede machen. in 
10. Der Hazard iſt gar zu groß; es waͤre wider alle Kriegs⸗Reguln, wann man ſich jetzt in eine 
Bataille einlaffen ſolte. 5 5 5 
11. Durch einen Heurath wird alle e auffgehaben, und dieſer Krieg geendet werden, 
allein die Braut iſt noch nicht mannbar. h . | 


en beyderſeits bey Zeiten in fich gehen, und ehe der Verluſt auf einer oder der andern 


| 6, Vertraue G Ott allein, der iſt der beſte Freund und Helffer, Menſchen⸗Huͤlff und Freundſchaft 


12. O Jammer! O Elend! was hat man gethan? man ſolte viel darum geben, daß man wieder 


mit Ehren zuruͤck gehen koͤnte. 


nn —— 


DDD 


ausſchlagen. a . 
3. Alle Omina ziehlen mehr auf boͤß als gute Begebenheiten, fo iſt es hier auch. . 
4. Wagen gewinnet, Wagen verliehrt; wag es mit GOtt, der Fromme wohl fuͤhrt. 


’ 5 


realer als dieſe. 


5. Sie haben ihn alle beyde gewaltig hinter den Ohren, ſiehe dich wohl fur, jedoch iſt jene etwas 
6. Sie wird ſich lange Zeit trefflich defendiren, endlich aber aus Mangel des Lebens. Mittel 


anfangen zu parlementiren, aber in den aͤuſſerſten Extremitäten noch ruͤhmlich entſetzt wer⸗ 


nes Vatters Lenden. 


2. Dieſer wird Ehre und Leben, Land und Leut und alles verliehren, welches aber jener nicht er⸗ 


leben, ſondern im letzten Treffen auf dem Platz bleiben wird. 
9. Die Sach iſt ſehr gefahrlich, doch weil es bereits zu weit kommen, muß man aus zweyen Üblen 
das Beſte ermehlen; dann es iſt beffer ehrlich geſtorben, als ſchimpfflich gewichen. 


20. Dieſer Krieg nimmt kein Ende, biß der ſchwaͤchſte Theil auffgerieben ift. 
11. Es iſt eine glückliche und gute Alliance, deren ſich jederman zu erfreuen hat. 


12. Man ſolle an ſich halten, biß der Gegentheil ſelbſten bricht; alsdann iſt es Zeit, die Fahnen 


I 


auch fliegen zu laſſen. 


B 2 . 


5 | | 153. Hannibal. | ne EN 
2. Wann man nicht in Zeiten vorbaut, fo werden die Haͤndel endlich zu Mord und Todſchlag 


* 


. 20 K* 


154. ene 5 


e* Dieſes Omen hat eine gar gute Bedeutung. e 
3. Bleibe, wo du biſt, und wie du biſtz ſonſt wird dirs gehen wie jenem Same ’ mie dane . 
verlangte, und verlohr auch die Ohren. 
4. Jener wird am ſicherſten zu trauen ſeyn. 
5. Sie wird endlich (nachdem fi ie zuvor drey Stürme mit Rohm eb ode boch mit em 
Accord uͤbergehen. 
6. Er 1 regieren, wie es für Gott und der ehrbaren Welt recht, böfen Buben aber ein Her⸗ 
zßſenleid iſt. 1 
1 Es wi ird kein Theil dem andern viel abgewinnen, ob fie g leich bepbenfeits vil Millonen aufge⸗ 
wendet, welches fi ſie doch wol haͤtten erſparen koͤnnen. en 
. f Ar anjche gar ein unglückſeliger Planet vor dieſe baue, man fe das Schagen keck⸗ 
ich bleiben. 
9. Das gewuͤnſchte Ende dieſes Kriegs iſt vor der Thür. | 
10, Diefem iſt die getroffene Alliance wohl vorträglich, aber jener wird ra ins 18 Bick bias 
fen, und die Zech bezahlen muffen 
41. Oer Krieg koſtet Geld und Blut, darum if die Güte beſſer doch hat man Achtung zu geben, 
daß man nicht betrogen werde; derentwegen ſolle man mit dem Mund und der Feder die 
Gute ſuchen, die andere Hand aber auff dem Degen haben. 
12. Die Hinwegraͤumung einer einigen Perſon wird aller Bewirtung dura, und wle 
| Richtigkeit machen. 5 


= 


on | en, Scanderbeg. | | 
ia, an erälleintgeifen Direction GOttes, welche abſonderlich in der sorhabenden Desinde | 
rung deines jetzigen Staats verborgen iſt, ſo wirft du Gluck haben. 
3. Die jenige, darauf man gedencket, iſt die redlichſte. i N 
4. Es liegen gar zu prave Leut darinnen, man wird nichts darvor ausehen. 5 Be 
. Er wird ihm wohl ſeyn laſſen, und fich nicht viel um den Schaden Joſephs bekuͤmmern. 
6. Jener unverſehener Todesfall wird plotzlich Friede machen, und alſo feinen Staat vor an⸗ 
ſeheinender gaͤntzlichen Delolation bewahren. | 
7. Nun iſt die beſte Gelegenheit zu fehlagenslaft man aber Die vorben gehen, ſo bringet man den 
Feind diß Jahr nimmer zum Stand. 
3. 0 der Gold⸗Brunn bey beyden Theilen ausgeſhöpff ift, ſo wird der Krieg bald ein 
och gewinnen. > 
9. Man wird ſich bey der Alliance ſehr betrogen finden dann es iſt nicht alles Gol Id was gleiſſet. i 
10. Nur friſch gewagt, und die Trummel prav gerühret, Gott wird Sieg und Gluck geben. 
11. So verwirrt und feltzſam Die fler an o ausſehen, fo wunderlich wird auch deren chifter 
| Ausgang / ſeyn, indeme nemlich klar an Tag kommen wird, daß das jenige, was faſt bey je⸗ 
—derman unrecht geſchienen, in hoͤchſter Gerecht⸗und , de geweſen, aber 05 
anrhero durch politiſche kinellen alfo, e Rn . 
12. > Zeit wirds geben. 


5 = | 


156 Parnaſſus. 


2. Von Tugend und Chrbarkeit iſt ihres gleichen nicht gewesen. 

3. Sie traͤgt eine Tochter. N 

4. Sie iſt ernſtlich und fleiffig in ihrem Haußweſen und Regiment. f 

5. Sie wird uber alles auf der gantzen Welt von ihrem Mann geliebet, er iu zus und Lehen 


2 G alf fh wol bedencken, daun s kommt fern das VBeſte hernach. 


5. „ Glickelg if der; jenige, wachem ein Braͤtbett mit einer pochen Died. eren en wie de 
bewuſte Frau iſt) gezieret wird. 


7. e Fa in deinem Anweſen her, daß es beſer daugte was fo dann geſchehen, wann Du nicht 


10. 1 8 Kindern den Daumen auf dem Aug, ſonſt dürffteſt du nicht viel gutes an ihnen 4 

erleben. 

1 1. Ein weiſer Mann, wie der iſt, ziehet vernünftige Weiber und Kinder, die ihm allen gebühe- | 
renden Mefpect zutragen. 

12. Gluͤckſelig iſt der jenige, e Gott ein ſolch Weib . wie du eine 1 


1 0 


85 u 157. Apollo, 50 a u.a „ 


. Siet trägt einen jungen Sohn. „„ 
. Sie machts ſo gut als fie kan, es iſt eber lederlich mit ihrem Kaufen b. e 
4. Ihr Mann iſt etwas wanckelmuͤthig. | . 
F. Es iſt beffer wieder heyrathen, als mit Huren hauſen. e | 
6. Davon kan des Kindes Mutter den gewiſſeſten Bericht geben, a ii; 
. 6 Sie war bey ihrer Verheyrathung, was ſie jetzt iſtund ift itzt, Mo fie damals w war. 

Es wird nach deinem Wunſch gehauſet. Be 

5. Wer deine wolgezogene Kinder ſiehet, glaubt nimtmermehr, daß du der Vatter wärt. 
e. Wann ſein Weib den Mund auffthut, fo zittert ihme Arm und Bein. 2 
. Es waͤre beſſer, du haͤtteſt dein J Fragen unterlaſſen dann du biſt ein armer Hirne Trchn | 


2. Wann man alle Scheimenftüsklein, die fie verübt hat, beschreiben bin, fo wären En . 5 
ſen⸗Haͤute nicht gnug. 


ö 


1 5 8. Calepe 


. Se ift eine gute Haußhalterin, die ihr Hauß aninſſg ** 1 


4 — — — 


25 Sie hat einen „ in 
Pa Sein Weibernehmen iſt ihme das emal f übel gerathen, daßer fi ch bilich ante wol zu | 


3. Ihr Mann ſſt ihr getreuer, als fie ihme. 


J. Er kan und foll nicht ledig bleiben. 


5. Daran iſt im geringften nicht zu zweiffeln. 


6. Sie hat ſich von Jugend auf aller 3015 1 und 5 Ebel been 1 
7. Kommſt du nicht bald wieder nach Hauß, fo wirſt du eine groſſe Veraͤnderung finden. . 
f 8. Es N zu erbarmen, daß ein 0 tugendſamer Vatter ec e e Kinder 95 


5. Er weiß die Seinige wol in Gehorſam zu halten. 


10. Du biſt wol ein gluͤckſeliger Mann, wegen deines Wibs Treu und Keuschheit. = 
11, Sie hat jederzeit einen guten Namen gehabt, und biß dahero 3 IR . 


8985 Das Kind, welches fie trägt, iſt beyderley e | 


> « iR 5 6 * * Er 7 


\ 


1 59. Clio. 


5 


bedencken hat. 


Vatter iſt. 


| 4 Er Am der Seen fo viel gehabt, daß die Mutter ſelbſt nicht 1205 1 welches der Re | 


5, Es wird be 


5. Sie if eine frage, wie ihr lincker Schuh. 


gehauſt, als wann du ſelbſt zugegen 9 


7. Deine vernünftige Kinder⸗ Zucht wird dir e ie DER Sl und Suden im e 


trr ſeyn werden. - 
8. Er iſt Meier, wann er allein daheim iſt. 


9. Deines Weibes treue Liebe hat dir viel anſehnliche Sig zuwegen e = 
10. Offentlich kan man ihr nichts Unrechts nachſa Veh, iſt aber etwas heimlich nee 0 


mans eben mit dem Mantel . 
11. Sie traͤgt einen Sohn, oder eine Tochter. 
12. Sie führet ihr Haußtvefen ziemlich fein, allein dieſes verderbt den Herde, daß ße ſo eine 
ur Schlappertaſche iſt. 


iebe zudecken. 


160. 


160. Erato. 
2. Er iſ nicht gut daß der Menſch allein feg, er ſollihm weder eine ne Gef in ben. 


3. Er iſt der rechte Vatter. 
4. Wer uͤbel traut, hat ſelbſt eine böfe Haut, fie iſt ein tugendſames Kind. 


5. Es gehet luſtig zu in deinem Hauß ware vonnoͤthen, daß du Fenſter und Are her ma · 


chen Tieffeft, ſonſt doͤrffteſt du nicht mehr auffrichtig aus⸗oder eingehen koͤnnen. 


6. Du wirft nicht viel gutes an deinen Kindern erleben, dann der Apffel falle nicht weit vom 


Stamme. 
7 Scuben ee Sauf Regimes 11 5 wo es vonnoͤthen iſt. f 
ey du deinem Weilbe fo getreu, als ſie dir iſt, fo wir es wol in eurem au we en fi : 
9. Sie iſt ein rechter Tugend⸗Spiegel geweſen. | en ’ 0 bn. 5 
10. Sie trägt einen Sohn. c 0 


21. Sie iſt eine böfe, karge, geitige und feindselige Naber tut, die 7 m 47 Kinder noch Ge⸗ 5 


ſinde was gutes goͤnnet. 5 
12, Beſtandig und treu, iſt ſeine Liberey. 8 


—— FFP 


. Thalia. 


rer fen, daß weiß der liebe GOtt, und des Kindes Mutter. 


nicht darnach zu fragen. 

4. Dein vernunfftiges Weib haͤlt alles in guter Ordnung 98. 
5. Ein guter Baum bringet gute Früchte; fo iſt es auch 

6. Er iſt in feinem Haufe nicht einmal der Katzen Meiſter. 


7. Dein Weib iſt nicht juſt, gib ihr ein wenig Achtung auf Die Socken. 6 


8. Sie hat das Schaͤntzlein nur einmal beißen 65 Ber ie ein ae h ſonf ht fe 0 = 


| nicht übel gehalten. 
9. Sie traͤgt einen Sohn und Tochter. 


verſehen i 
1. Er iſt ein ziemlich Venus- Kind; fi te mag feben, daß fie nicht ſchoͤne Ma gde halte. 4 
12. Er 99275 ſein eigen Gewiſſen, und die e . SE zu Raht 
ziehen. 


1 Sie regieret ihr Hauß dergeſtalt, daß daſelbe v von unten bi: oben aus mit aller Machu | 


— — — 


162. 


z. Ob ſie eine Jungfrau, oder keine geweſt, das wird der Mann am e wiſen, andere be | 


2, Dies Kind hat geroiflich einen echten Vatter obs aber ne beat Dann, ode 157 ande 85 


mit dir und deinen Sindenbeafen: 5 5 


162. Melpomen 


2. Sie iſt eine reine n geweſt. 
35 Beſordere deine Heimreiß, fonfedörfteft du nate, Selk und aufen nie: viel mr 


| nden 
4. Ste werden Früchtlein werden, wie ihr helloſer Valk auch ler 
F. Er iſt Meiſter, wie ſichs ge Fe und gebührt. 
6. Dein Weib iſt wol ein Tugend⸗ Spiegel. 5 
7. Im ledigen Stand war fie ie eine Hür, jet it fie ie eine ehebnahern. € 


3. Sie trägt eine Tochter. 


— . Sie trägt zween Söhne. | 


9. Sie iſt eine faule Schu, die alles verſchlaff und verliedert. | 
10. Sie ſeynd beyde von gleicher Treu zu preiſen. „ 
11. Es waͤre Schad, wann ein folcher Bidermann fein Leben im betrübten Er 12 
| 2 e ſolte wieder ebe und den Himmel en helfen. | 
va ein. . 


rare ae RN: „ PR = 


16 3. Terpfichore, 


En Es gehet alles ſo ordentlich und wol! zu, als wann du ee zu a wi 

3. Du wirft Ehr und Freud an 1 erleben. | 

4. Er ift Meifter, wann fein Weib will. = 
5. Deine Actions-Federn geben dir gnugſam zu erkennen, wie Ne dir den ei ey: a. 
6. Sie hat fi fich jederzeit gar wohl gehalten. 8 Sr 


* 


8. Sie iſt eine rechte Abigail, die alles z um beſten kehre. 
9. Wann 2 das Weib nicht ſelbſtt 1 gnug u ſchaffen gabe, wöchte er wolz zu Beten neben 
inaus gehen. b 
10. Bei er ledig, ſo iſt er ein Huren⸗Hengſt; nimmt er dann wieder ein Weib, ſo wird er ein 
1 8 Ehebrecher, wie er zuvor auch geweſen iſt, ıft 50 unter zweyen Ubeln das beſte zu erwehlen. 
11. Er iſt Vatter, fo wahr die Mutter ehrlich iſt. 4 
12. Wer alle Ding will wiſſen, dem wird auffs Maul Serbien es ie ohnnöthig, daß a ſo | 
5 . Frag beantwortet werde. 


* 


EEE 


2. Du wirſt an deinen Kindern erleben, was deine Eltern an dir auch erlebet haben, nehmlich 8 


. Er iſt ein rechter Wüterich,kan Weib, Kinder und Geſind wacker zufammen trillen. 


- 1 55 Er * 
nne 
0 l Euterpe. 


mehr Leyd als Freud. 
4. Sie hat dieh lieber, als du werth bſf t. 
5. Sie iſt ein greuliches Baͤßlein geweſt, wiewol ſie ſich jetzt fo fromm ſtellt. 
De tei kein Kn dd wa 


7. Der liebe Geſegne GOtt macht, daß ſie wenig nach ihrer Haußhaltung fraget; wann fie nur | 


u ſauffen hat, ſo laͤſt fie Knecht und Maͤgd Meiſter ſeyn. 


a 
Er RT 
EEE 5 — 


8. Er iſt ſeinem GOtt im Himmel, und feinem Weib auff Erden getreu und beſtaͤndig. re 


9. Es iſt beſſer wieder heyrathen, als Brunſt leiden. ns 
19. Er, und noch einer ſolten drum fpielen, welcher der rechte Vatter er. 
11. Sie hat ihre Jungferſchafft nicht allein ins Braut⸗Bett gebracht / ſondern au 


chlange hernch 


erhalten; hätte ſolche auch ihres Manns halben mit ins Grab tragen muͤſſen, wann nicht 


ſonſten ein guter ehrlicher Geſell ſe deren entladen hatte. 
12. Es iſt alles widereinander, drum gehts auch drunter und druͤber. 


——— mn men 


165. Polymnia, 


2. Seine gute Vernunfft erhaͤlt das Scepter feines Hauß⸗Regiments. 
. Wann einer nicht ware, der ihr lieber iſt, ſo liebte fie dich alleine. 

4. Sie iſt gar ſtill und eingezogen geweſen. a 
5. Sie frage zwey Toͤchteer. 


daß ſie Ruhm und Ehr davon ha i 
3. Wann er kan, ſo thut er wol, wann er ledig bleibt. 

9 Niemand anders dann der bewuſte Mann iſt Mete 
9, Sie hat ihrem Mann eine unbeſteckte Jungfrauſchafft zugebracht. 
11. Es iſt in deinem Sauſe ſo beſtellt, daß man nicht viel verhauſen kan. 
12. Es werden lauter groſſe Leute aus deinen Kindern. 


* 


8 
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6. Durch ihre Weißheit, Fleiß und enfge 2 echt wird ihr Haußtoefonfo ordentlich geführt, 
2. Wo n gan vier Sofeneines Tacho efeine von droſkr drr u ruh. 


. 


166. Urania. 


= % 7 
Be % ce Sache weft i, 6 fiber einem m pen fer, d a 11 sfauben, vas 


. Wi 
5. Haͤtte ſie ihrem Mann 10 wenig Geld als Ehegugebracht, ſo wären nicht Is Menming umihr 


8 Heprath⸗ Gut zu geben. 

Man relpectiye dich abweſend fo wol, als wann du zugegen wärest, s gehet ales in deiner 
Haußhaltung „wie es gehen ſoll. 
11. 1. Siehe dich wol für, daß fie dir nicht uber den Korff tachfen,fonft börffte Dies im Alke übel Wa 
. ihnen gewartet werden. | 

12. Erik nicht N um würde in ſeinem Oauß bald das ef zu ober chen . 


Zr t 
B hi — 
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| | a 187. Thales . Kr 
Ar Du Andere dein Gli uicht n deinem Butterland, muſt 65 in der r denbde vue. 
3. Ein ſolcher Wendenſchimpff, wie er, iſt nirgend e | 


4. Er badet in allen Pfutzen, iſt ein garſtiger Bock. 


= x Er ſoll zwey Weiber haben. Se 
6. Wage es mit GOtt, du wirft eine gaigſlhe Serrath hin. 1 f 
7. Sie liebet ihn, laͤſt ſichs aber nicht merck; 18 5 
8. Sie lieſſe ſich ehe lebendig ſchinden, cheft eeinen felchen Flegel nehmen folte, „%% 


9. Er bekommt eine reiche alte Wittfrau, welche die Zwehlen hinter der Thur melcken kan. 


10. Sie hat der Freyheit nun mehr gewohnet, wird ſich ſchwerlich 5 Henchat eines e 
hinfuͤrter untergeben koͤnnen. 
11. Sie wird einen Sohn und ſechs Tochter haben. | 
3 Man wird es wol erfahren nach dreyen Viertel Fahren. 


a, 8 19. . 
| | 165. Solon. | 


* We Ka bg Saen er ſchr hocht vom dauer Simmer gehalten. | 


| 4 de der 2250 nun Tod wird er wol wieder verſprochen werden, aber die N nicht 
erleben. 
J. Hut dich vor ihr, fie iſt nicht Schaaf, wie fi Wolle tragt. 
| 6 Ihre b gegen ihn iſt hitzig, wie eine Eißgruben. 
7. Er wird ſie noch kriegen, wann I zuvor eine Zeitlang im Wittwenſtand gelebt bal. 5 


. Er be B ein tugendſam x „die wede ſchoͤn noch och heßlich, we der reich och arm, u und 
auch nicht gar zu alt it De 5 | 

9. Sie wird ſich in dieſem Fall na Göttliche Site, und ihrer gg Zeichen, * 

derzeit willig bequemen. 

10. Sie wird 12. Kinder, ſo viel Söhne als Zürhterhaben, 

11. Es iſt nur eine Einbildung, fie gehet mit keinem 5 
12. Du 188 allzeit bleiben, wie du uber au; more lie ee Ungtüchen gabe. | 


7 


3 
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169. en 


1. Er iſt der beſten Bride feinen, waͤre ihme nicht viel auf ſeine Jun 1 | 
z. Er kommt biß auf die dritte. uf feine Ju off aben er 
4 Hole zuvor vernünfftiger Leute . darüber ein, was dir alsdann von ne gem ei 


wird, dem komme nach. 
| 5 . eh ers a 3 5 ai 5 1 5 
6. Es waͤre Schad, wann ſie einen ſo liederlichen Tro enbekommen 
von GoOtt verſehen. K f bir f * einem beben 
7. Er. befgummtein eihes Weib, die einen Buckel, nur ein Aug, einen krummen d Fab, aden 


| 
3. Sie if froh daß ſie ihres vorigen Manns loß iſt, bege U 
| mehr zu begeben. bit, begehrt ſch in keine fe — barkei 
75 Sie wird nur einen Sohn haben. 5 se 


10. Ii. fie jetzt nicht ſchwanger, ſo wird es doch bald werden 
11. In eines groſſen Herrn Dienſt wirſt du dein Glück noch finden. 
5 12. Wiler ein grober Doͤlpel iſt, ſo wird er nur verlacht und verſpottet dom Frauentinmer. 


* 5 170 
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| 
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| 
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170. * 
2. Er wird nur ci W haben. 
3. Beſinne dich wol; dann vor gehen and rech doubt sten. 
4. Sie liebet ihn, wie ſichs gebühret. | | 
F. Was Gott beſchehrt, bleibt unverwehrt. 
2 2 Er bekommt ein apa iches Weib, die aber (ueber [äh no kei. | 
7. Sie mag ſich nicht ver Be, hat lieber viel Buhlen, als nur einen Mann. 


8. Sie wird gar kein Kind mehr haben. 


9 Wann ihr Mann einmaleine Meise vornaͤhme, und alſo andern guten Gefen ein weng | 

Platz machte, doͤrffte fie vielleicht bald ſchwanger werden. 5 

| 10. Deine Glückſeligkeit hat dir Gott in jenem Leben vorbehalten, in d dem Seitlichen wird 4 

ö 515 5 0 allzeit heiſſen: Duck dich Jaͤckle, laß über her gahn, das Wetter wil feinen 1 

Willen han. 5 

11. Wegen 505 herrlichen Qualitæten wird er beym Frauen- Simmer sei füreinen Ye | 
gott gehalten. | 

3 13. Huren und Er iſt fire gröffe K mt. | 
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"171. Bias 


2 Fahre bir, es wird dich nicht gereuen. 
3. Sie liebt ihn wol, aber nicht allein. 
4. Der Tod wird ihm zuvor kommen. 
5. Er bekommt ein tugendſam, ſchoͤn ind reiches Mei 3 
8. Sie begehrt keines Mannes mehr. 5 
Sie wird fo viel Kinder haben, als ihre Mutter auch gehabt hat. n 
3. Sie iſt unfruchtbar, wird nimmermehr kein Kind haben. | 
2. nn 5 3 Vatterlard, und nehre dich redlich, fo wirſt du Glück und Gurs Sen 


N er la nat einen einfältigen Tropffen ſo gehen, wird vom Fruuenzimmer eke 
jehaßt. 
1 f. Er haͤlt ſi m ch rein, fo viel ihm wegen menfliher Chi miglicgit . 
12. Er wird 5 W ſterben. 8 | 


1 
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17 2. Cheb 


; Sie lebet ihn von W Hertzen. a 
Er wird ſie nach ausgeſtandener groſſer Ade wärtgket end mit Vergnügen bekom⸗ 
men. 
. Er bekommt ein fehön es Weib, die ihme prav Hoͤrnerauffeten wird. 
s Sie wird Maͤnner nehmen, fü lang 1 Her hörte nimmt. 
5. Sie wird vier und zwantzig Kinder hab en. | 
Sie iſt zu alt zum Kinder haben. ä We 
Dein Glück kanſt dunirgend anders als im Krieg Anden. 2 
Sie geben ihm wol gute e Wort, halten ihn aber fur einen Narren. . 
o. Er hat einen iſehr verbuhlten Sinn, iſt ſchwerlich zuglauben, daß er noch rein ſey. . 
1. Er wird ſich ſein Lebtag mit Huren behelffen. 
\ .Es ie ein ſchlechter e um fie, du thuſt unrecht, wann du dich velum fü € Semi be 2 
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® Er wird ſie ſchwerlſch bekommen. 

Er bekommt eine alte boͤſe Hader⸗Katz. 

. Sie iſt eine rechte Witwe, die ihr Varun auf Gottſetet, begehrt keines Manns mehr. 
. Sie wird neun Kinder haben. | 
. Sie gehet ohnfehlbar mit einem Kind. a 
Dein groͤſtes Gluck erlangeſt du am Galgen, weil derselbe dein able be enden, 115 65 5 

ne Seele gleichwol noch in den Himmel bringen wird. 

Das Frauenzimmer iſt ihme gar wol gewogen, wie ers dann auch würdig if, 
Er iſt ein keuſcher Joſeph. „ 

o. Er wird fünff Frauen haben. 

1. Thue gemach, du wirſt fonft einen Korb davon age. 

2. Sie hr ihn am nee, 


ER 
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2 Er bekommt ei afhön, aber 1 Weib. „„ 
| = Wann es bey ihr e e einen Mam. e 
4. Sie wird zween Soͤh „und -öchter haben. . 
5. = 5 che n döeſſteesabet bad h want i 

huͤlffen hatte. 8 

6. Dein Gluck muſt du auf der wilden See ſuchen. . 
7. m Schlappſãcken iſt er gar hoch am Brett, ber eh 

iehen ihn. 5 „„ 

8. Seine unter ſchied liche Banckart bezeugen, was er vor ein Jungfer ⸗ ef 

9. Er iſt keiner Frauen werth, darum wird ihm auch keine beſchehrr. 

10. Sie iſt dir von GOtt verfehen, du wirſt reichlich mit ihr geſegnet weden. „ 
11. Sie liebt ihn mehr, als er ſie. A 
12. 2 fie 1 aber zu benen geoffen Unglück; dann nf ie wird ihn nümmermehe 

E ke 
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2. Si wird d hr eben in n file :itmentano Denen. 
3. Sie wird funff Kinder haben. g ; 3 5 
4. Sie iſt gewiß ſchwanger. 
; = deinem mannlichen Alter wirſt du durch eine dayffre Spar zu orofer lücken 
elangen. ji 
6, eine rbar/ und Schamhafftigkeit erlangt ihme groffe Gunſt bey dem raue imme 4 
7. Er hat 5 Kindheit auff alle Leichtfertigkeit gehaſſet, iſt noch rein. 8 % a | 
8. Er wird mehr Weiber bekommen, als ihm lieb ſeyn wird. 1 
9. Wann du Luſt haſt Hörner zu tragen, ſo magſt du dein Vorhaben in das Weck ee | 
10. Die Perſon mare ihr nicht unangenehm, wann nur die Qualitæten beſſer waren, aber weil 
| dieſelbe fo ſehlecht find, fo will der Zunder der Liebe in ihrem Herten nicht fangen. | 
11. Sie muß wider ihren Willen einen andern nehmen. 
12. Er bekommt eine verſoffene faule Schlutt. . 


. Sie wird zween Söhne, und eine Tochter haben. 
ii deen e 8 
1. Du biſt zum Unglück gebohren, wirſt dein Lebtag wenig Stern haben 
Um ſeirer Erobheit willen koird er vom Frauenzimmer gehaffet und verflucht. 
. Die leydige Frantzoſen ſeynd Zeugen femerZungferfhafte Ki 
e Er wird nur eine, oder gar keine bekommen. | 

3. Was du thun wilt, das thue bald, ehe dir ein anderer vorkommt. 
p. Sie haſſet ihn, wie den J%%%%0%6%6ð³ẽü 8 
10. Hoff nund Harren, macht a 10 zum Narren; er bekommt fie nicht. | 
1. Er bekommt eine fehöne galante S ame, welche aber bereit gecredentzt iſtt. 
e ihr: Ich hab mein Sach Gott heimgeſtellt, der machs mit mir, wies ihm ge⸗ 


0 
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177. Ryıhagoras, 


2. Sie gehet mit lebendigem Kind. „ . 
3. Dein Glück bl het allbereit, wirſt es in dieſem Stand, darinn duſſezo biſt, erlangen. 
4. Sein laſtig und artiger Humor macht ihn über die maſſen belebt bey Frauenzimmer. 
. Er fürchtet G Ott, und liebet Ehr und Tugend. „ 8 
6. Ein halb Dutzent wird ſchwerlich ben ihm klecken 
7. Laß fie kecklichaus deinen Gedancken, ſie ſtehe A im lieben 
N PT A7 } 


8. Sie iſt gar wanckelmuͤthig/ kan nicht eine Stund beitandig 55 
5. Er muß ſich zuvor mit einem andern ſchmeiſſen, ehe er je . 

10. Er bekommt ein Weib, wie er ſelbſt wunſcht und begehr rere... 
11. Sie wartet mit groſſem Verlangen, biß fich einer wieder über ſie erbarmen möge 
12. Sie wird noch einen Sohn, und eine Tochter haben. 


178. a 


4, Sie wird ihn bald mit Freuden fehen. 


„5 


1 „. Der Tod wird dieſe Heyraͤth verhindern 


e 
5 : De 7 
178. Pang 


. Kein Rath it gut, man folgeihm danm te wird esnicht bereuen, wann ſi ihn nimmt. i 
3. Sie muß mit ihren künfftigen Nebſten über Berg und Thal ziehen. a 


5. Sie wird gar keinen Mann bekonmnn „% 
6. Es wird ſo lang mit der Vollziehung dieſer Heyrath währen, biß die bede verliebte Perſonen 


einander ſelbit nimmer haben moͤ gen 0. W 
7. Sie ſoll allein ihres zukünftigen Liebſten Mutter noch im Leben finden, von welcher 
Gutes ſehen und lernen wird. „ e 


fie viel 
8, In Jehren und Tagen wird man vfelerfahren, ihr Glück bläher hon EM 
9. Sie iſt von einem loſen Vogel ſchaͤndlich um ihre Jungfrau chafft betrogen > 
10. Sie ift ihme gantz indifferent er tragt weder Lieb noch Halt.. 
1 1. Sie iſt ihme zu arm und zu ſchlecht, er voppt ſie nur. 55 


12. Si bekommteinen armen Tropffen, mit dem ſie Noth und Kummer leiden muß. 


N 2 4 
2 
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179. Neptunus. 


. Sie wird in ihrem Vatterland bleiben A an 
3. GOtt ſpare fie unterdeſſen geſund biß er wieder Fommt, ſo wird ſie lang nicht krank. 
4. Sie wird zween Männer glücklich machen. e „ 
Jęꝗ. Dieſe Heyrath iſtim Himmel gemacht, kan von niemand hintertrieben werden. 
6 . Sie wird keines von ihres künſſtigen Liebſten Eltern im Leben finden, waͤre ihr aber beſſer, daß 

ie eine gefeheide Schwieger überkaͤme, die ſie en wenig Haußhalten lernte. 4 


„ Zwoͤlff Jahr, nachdem fie mannbar worden, ſolle fie verheyrathet werden, jetzt kan ſie leicht⸗ 
lich rechnen, wie lang es noch dar zu ſe „ S 
„ Sie iſt eine Jungfrau, und wird leider eine bleiben, biß an Juͤngſten Tag. 5 | 


2. Ihre allzugroſſe Freundlichteit macht, daß ſie ihme gantz zuwider iſt. 
11. Sie bekommt einen ſchoͤnen und reichen Mann. „ 
11. Sie wage es, und laſſe GOtt walten, fie möchte ſonſt endlich veralten. 


ES Sn 


| sc 180. Æolus. 


2. Er iſt bereits auff De Wege, ſie MN beſuchen. a 5 
z. Sie wird nur einen Mann haben. | 

4. Es wird noch monche Verhinderung darzwiſchen kommen, biß er zu ei grade wird. 
5. Sie bekommt einen Vatter und Mutter oſen Waͤyſen. 

6. Eine gute Waar bleibt nicht verlegen, es wird bald an dem ſeyn. 

7. Sie iſt eine Jungfrau, aber nicht gern, hofft es foll nicht lang waͤhren. 

8. Er liebet, und wird ſte lieben, biß an ſeinen lezten Seufftzer. | 
9. Er iſt ihr von GOt zum Maun ver ſehen, es gereiche ihr gleich zum Gluͤck oder Ungluͤck. 


U 


— 


\ 


muß. 
11. See hute ſch und nehme ihn nicht er iſt nicht; werth, daß eine ehrliche Kuhe mit ihm tantze. 


werden. 


181. Voleanus. 


Sie wird ſo viel Männer haben, als Re Buhlen gehabt hat. 

3. Es wird ſchwerlich was daraus werden. 

4. Sie bekommt eine alte boͤſe Wettermacherin zur S Schwieger, welche fe end dlich das . de 
. 4 5 17 lehren ee EP IE d be f . 
5. Nachdeme fie ein paar Schock Federwiſch wir verkau t haben, möchte ſich vielleicht no 

| er heylloſer 1 1 55 ſie ehe noch 8 1 2 c f 0. m 4 
6. Wann einer nicht ware, ſo waͤre fie noch fo eine gute Jungfrau, als ſonſt keine. 

7. Er liebet fie zwar, aber mit getheiletem Hertzen. f . ass 

8. Sie hat gar zu viel Widerwaͤrtige, welche dis Heyrath wol verhindern werden. 

6. Sie bekommt einen frommen einfaͤltigen Mann. N 

ko, Sie 0 we und Fuſſen nach ihm langen; dann ihre zeitliche Wolſahrt beſchet auf 

11. Sie wird kaum einen Hanenſchritt von ihrem Vatterland verheyrathet werden. | 

2. Sie wird ihn nicht wieder fehen, biß er mit einer andern berſprochen ei 
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12. Sie wird nach Wunſch, weder zu nahe noch zu weit von Mien Vaterland, ee 


1 


20. Sie bekommt ein klein eigenſinniges Maͤnnlein, dem fie das Becherlein gar eben tragen | 5 5 


| a. ches | 
2. Es wird glücklich vollzogen werden. . 1 
3. Sie wird bey ihrer Verheyrathung nur noch ihren Schmihei im Leben enden, aber ihn be 5 
7 naeh bald zu Grab begleiten. i 
ie * etwas im Werck, fie wird i in kurker geit eine gli ckſelige, geehrt und reiche, > 
Frau ehn. a 5 
Ihr eingezogener tugendſaimer Wandel gibt das beſt Zeugniß,! was von ihr zu halten ſey. 1 
| . geſcheid, weiß gar wol was Auebens⸗würdig ik, du findeſt keinen Platzt in ſeinem N 
ee ertzen. 

m Sie ſolte GOtt vielmehr bitten daß er ſie vor ihme behüten wolle weiles hr aber ſo gefällt, 0 | 
wird fie ihn bekommen, zu ihrem groſſen Ungluck. 1 

8. Sie 1 8 85 einen kargen Filtz, der ihr nicht einmal ſatt zu fen bergnig e 6 gelen 
9. Sie hat ſich wol in acht zu nehmen, es iſt ihm nicht recht ernſt, a 4 
10. Sie wird bald aus ihrem Zeitlichen, in das ewige Vatterland gebracht werben. 1 
11. Ste wird ihn nimmermehr mit Augen ſehen. 8 


12, a ihr erſter Mann ſtirbt, ſo name fie den andern, und ſo fort an, 616 ſie nimmer archnen i 
an. 


1. 


z = ) 


x ER 125 a = x 4 
5 Sie 43  Ciimifernd S chwieger im Leben finden, und groſſe dre ı von 555 an. | 


> 5 satte cine weil, hoffeine weil fig ein wenig nieder, wann Dimmer waren kart fen uib | 


rage wieder. Es | 
45 ah: fie iſt leider keine Jungfrau mehr. e . e 
5 r liebet ſie, wie ſeine eigene Seel. a: ae 
Sie wird ihn, . Feinde Wunſch und Wilen, roch bekommen. en 
7. Sie befommeeinen alten reichen Wittwer, bey dem ſte gute Tage haben wird. 
8. Siefoll auoor Reibig beten, und alsdann im Namen GOttes Ja ſagen, o wird Stine due | 
ES bey eyn. 28 2 ö 
er ein ie nicht einer in ihrem Vatterland nimmt, ſo wird ſie ſ ſchwerſich ein anderer holens | 
dann ſte iſt ja des Fuhrlohngnicht werth, wanıs gleich nur drey welſche Nuß wachte | 
10. Sie wird ihn vor einem Jahr nicht wieder ſehen. 
11. Sie wird keinen Mann, ſondern nur ein Maͤnnlein bekommen. | 
e Es it zu weit kommen, kan nimmer bruck gehen. n 
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Sie darff nimmer ſo lang warten, als h ie gewartet hat. 
„Sie iſt die Reinigkeit und Keuschheit ſelbſten. | 
Er hat feine Liebe einer andern vorbehalten, die es beſſer wuͤrdig it. a 
Er iſteiner beſſern werth, fie ſolle ihr da keine vergebliche Einbildung wachen. 
5. Sie bekommt einen Mann ihres gleichen, der nicht weit her iſt. 
. Sie mag ja ſagen, ehe er weiter 1 ihr fragt, ſonſt doͤrffte es ihn wider gereuen. 
Sie wird bleiben, wo ſte itzt iſt 
Er gedencket nicht wieder zu kommen, es heiſſet bey ihm: Aus den Augen, aus dem Sinn. 
0. Ta wird fie gewiß bekommen, ob fie eden dritten auch haben muß, wird die Zeit 
eroͤffnen. 


Braͤutigam nicht ja ſagen will. a 
r Der Golgen und Scheiterhauffen werden fe fur vor her Hoc vom Schtwäher und 
Schwieger beſkebete 5 | 
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185. Canimedes f 
Es iſt hr längſtes Bedenken; daß ſie eine Jungfrau geweſen „„ . s 
„Er liebt fie von getreuem Hertzen. Be 
Nachdem ihre Loͤffeley lang gnug wird gewaͤhrt haben, ſollen fie noch sufammmen kommen 
Sie wird einen weiſen hochbegabten Mann bekommen. = 
6. Er iſt der jenige, dem ſie von G Ott beſehert iſt, darum folle fie billig Ja ſogen. N 
„Weil ihr zukünftiger Liebſter nirgends daheim iſt, wird ſie bald nahe, un weit! von ihren 
Vatterland ſeyn, und nirgends keine bleibende Statt haben. 
„Sceehet fie ihn heut nicht, ſo geſchicht es doch morgen, übermorgen, oder d den Dag beach. | 
Sie wird nur einen Ehemann, aber viel Neben⸗Maͤnner haben. te 
10, Man wird mit der Voll ziehung dieſer Heyrath eylen, damit die Kirdes⸗Tauffder Hoch = 
zꝛꝛeit nicht vorkomme. 5 
1. Sie wird einen alten Schwaͤher und j junge Stief Schwieger kriegen, welche den Sohn ice 
ber ſehen wird, als den Vatter. f 


* 1 e N ihn feiner aufn fie wird noch lange warten mögen, 2 ce 5 
er einſtht. 


— 
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kr, Es iſt alles richtig, biß auff die frittige Puncten, fehle nur an dem, daß der vermenne: 8 


e ES 
180% 1 


2. . Er thut zwar dergleichen, als liebte er ſie, aber ſein Hertz weiß nichts drum. 
3. Sie ſoll ſich wol vorſehen, er nn nicht redlich mit ihr, wird fie betriegen. 


3 
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4. Sie bekommt einen tollen Soldaten. 


5. Wann fie auff dem hoͤchſten Berg ſtünde, würde fie ihr Unglück gelben käme, | 

2 wann fie dieſen nimmt, : 
6. Sie wird gar nicht weit von ihrem Vatterland kommen. . 

7. Er iſt in ſo guter Geſellſchafft, daß er des Wiederkommens vergeſen bi eh 


3. Sie wird zween prave Manner uͤberleben. 


9. Wer Hoffnung hat zur Hochzeit geladen zu werden, der verſehe fi ich mit Laut Schuben; 1 
dann die Vollziehung dieſes Heyraths iſt vor der Thuͤr. 7 
40, Sie wird weder Schwaͤher noch „Schwieger, auch ſonſten nicht viel zum beſten finden. 3 
11. Sie muß warten, biß ihre liebſte Freundin ſtirbt, alsdann wird fie mit Deaefeiven 1 ver⸗ 5 
heyrathet werden. 7 

2 zu Das wird ſie ſelbſten ar am beſten wiſſen, ob ſie eine, oder keine fen. 


— — — — — 


1387. Sylvanus. 


€ nt Sn, und wird eine glückliche Ehe mit ihm beſitzen. 
bel ommt einen alten Hoſen⸗Waͤſcher, welcher gar ſehr mit ihr eyfern wird. 
mag ihn kecklich nehmen, es iſt eines des andern werth. 
Ihr künfftiger Mann wird fie uber das wilde Meer in ein frembdes Land führen. 
Sie wird nach langem ſehnlichen Warten endlich mit ſeiner Gegenwart wieder feet. 
2 erb en. 
9 emtenem berſprochen werden, aber der neidige Tod wird ein Gewere in die 
b Hochzeit machen. 
1 cn geynte Braut bereits ſchweten Fuſſes ik, wird ſich der Bräutigam König 
bereden laſſen, wieder gut zu machen, was ein anderer verderbet hat. 
95 ‚Si wird Schwaͤher und Sehwieger finden, dieſe wirds mit u Mann, und jener mit ihr 
halten, daraus dann ein ſchwerer Hauß⸗Krieg entſtehen wird. 
> 2%. Weil ſie bey ſo groſſer Anzahl ihrer Werber nicht weiß, welchen fi ie erwählen ſolle ſo be- 
gert fie ihre Verheyrathung ſelbſten. 
23. Serfenbaum, Springkoͤrner und dergleichen Mittel haben bifhero geholffen, daß ihre 
Jungfrauſchaft nicht nach Milch und Meel geſchryen hat. 
2. Sein Hertz iſt vorhin gantz von Liebe gde alſo, daß hen Plat mehr vor die 


brig iſt. 
1. 


N 
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. Sie wid lach ihres Hertzens Wunſch verheyrathet werden. 

Sie hat ſich wol vorzuſehen, es iſt nicht alles Gold was gleißt. 

Sie wird ohngefehr 10, Meil Wegs von ihrem Vaterland verheyrathet werden. 

Es iſt mißlich, daß ſie ihn ihr Lebtag wieder zu ſehen bekommt. 

hr be 0 fieben M anner unter den Boden habern, aber der achte wird fie allererſt Mores 


8 Dieser . iſt mit Gott angefangen, wird alſo auch glücklich vollzogen, und eine geſegne⸗ 
te Ehe daraus werden. 

Sie wird einen alten böfen Schwaͤher finden, der ſeund ihren Mann prab trillen wird. 

Aceh! fie wird leyder nimmer verheyrathet. 

0. Sie hat zwar noch ihre Jungfrauſchafft, aber wann es ihr keine Schande waͤre, ſo or fie 

einen Strohwiſch drauf, damit jederman ſehen möchte, daß ſie feil waͤre. = 

7. Er iſt ihr ſo feind, wie einer Spinnen. 

2. Er naͤhme ſie wol auff eine Nacht, aber nicht zum Cheweib. 


189. Juno. 


Oieſe Peron hat ihn gewaltig hinter den Ohren, fiche dich wol fu 
Man hat ſich wol vorzuſehen, ſchweigen iſt bißweilen beſſer als bn. 5 
.Das Weib ſtirbt vor, und der Mann bald en Br 8 


„Sie ift bereits auff dem Ruͤckwe begriffen. | 
„Dieſen Tag wirſt du mit Froͤlichkeit zubringen. | | >“ 
, Diefer Traum bedeutet einen guten Rauſch. Z 
gen Gebett, Vorſichtig und Embſigkei, beſehet der ste? u sung vi * 
dercks. 5 Er ER 
1. Die Zeit wirds geben, obs wahr oder erlogen ſen. 55 
2. Ob ſie ſtirbt, oder weder geſund wer feen ngen Ir gen a 
1 7 > 3 
ö 


i 
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„Qu wirſt ein ſehr willkommener Gaſt ſeyn. F ²˙ a u 
. Sie kommen, oder bleiben aus. . % 


9 1 8 Minerva , ee 

2. Diese Perſon iſt treu und verſchwiegen. | a 
3. Der Mann überlebt das Weib. f f 

5 5 1 du allerdings angenehm fon, aber auff die letzt wid man n dic nimmer we 
laoſſen wollen. 

7. Sie werden noch wol ehe kommen, als man vermeynt. 1 | 

6. Es gehet ihr ſo wol, daß fie des Wiederkommens vergeffen ht, | 


1 


Ta ER wirſt du etwas namhafftes verlieren. | ee Ss es 


iefer Traum bedeutet eine unverſehene Frslichkeit. er 
> Alle Witz, Müh und Arbeit iſt umſonſt, dieſes Werck kan 0 0 erhoben meiden. 
10, Es iſt ein pur lauters Gedicht, kommt von einer falſchen Zung. 
11. Die krancke wee ſoll ihr Hauß beſtellen, dann ſie muß ige %% 5 


f . raue > aber nicht zu wohl. 


5 = Das Weib überlebt den Mann. 


6. Es wird dir noch vor Abends eine fröliche Bottſchaft kommen. 
J. Dieſer Traum bedeutet einen gefaͤhrlichen Fall. 5 
3. Man muß aller Witz zuſammen bieten, ſoll anderſt etwas nu liches 606958 Fade 


= Ras an Oalgen gehöit, erfäufft nicht, hat Dißmal feine Noch. 


5 43. Kans 


a 


| 191. Pallas. = 


. Wann du was Gutes mitbringeſt. ſo bist ongerein., | 
4. Sie haben kein groſſes Verlangen daher, drum eylen fi fie e nicht fordert. 0 
. ſt vie elleicht im ewigen Leben wohl wieder zu ihr, aber ſie wird in bien mier; 10 
ir kommen. | | 


88 ai vermehrt, und verbeſſert, wie des Maulſchneiders atter Unſer, iſt nicht alles 1 ö 
guben. | 


31. Diefe Perſon hat fieben Greuel in ihrem Hertzen wider Dich, fliebe fie wie eine fan 
Se en gehn, % ſchweige, es wird dich nicht bereuen. & N ge 


. 6 1) . 
192. Ceres. 


„Man wartet eher mit Verlangen. 
. Hätte ein er unterdeſſen Geld RA er wol tuch wi 
Sie wird ehiſtens mit Glück und Freuden anlangen. | 
Heut wird dir uber der Mahlzeit ein Windlein entwiſchen. 
i Bieſer D Traum bedeutet, daß man groß Reichthum erlangen werde. 
Man hat ſich mehr vorgenommen, als man auszuführen tüchtig iſt. 
Es iſt nur Vexirerey. 
Es ſtehet gar mißl ich, ob die Perſon 5 8505 kommt, fi chet einer langwierigen Krankheit | 
gleich * 


e. Diese Perſon gaͤbe ihr Leben vor dich, wann du nun gleicher geſtalt gegen ihr gefinnet biſt | 
fanſt du dich mit ihr in Freundſchafft einlaſſen. 
1. Es gilt gleich, du ſageſt oder verſchweigeſt dieſer Perſon deine heimliche 1 e e wird s 

doch noch wol erfahren. u as 
a; Hier wird es bald eine fe us geben. . „ 


r 


= : 8 n 52. 


# 193. Thetis. Ne 2 8 


5 Sie werden obnſehlbar kommen. 33 

. 1255 5155 nieht ai 0 a 60 5 

„Dieſen Tag wird dir ein vortheilhafftiger Han e an ke en. 

Dieſer Traum bedeutet einen groſſen Verluſt. eh be 

„Mitt der Hulffe GOttes wird es glücklich geendet werden. : 

Es hats ein reehtſchaffener warhafftiger Mund gr, | | 

Mit der Hulffe G Ottes wird der Krancke genefen. 

Deine Leichtſinnigkeit iſt gar zu wol bekant es wird dir niemand 1 bleib, nur vor dich. * 
o. Erleichtere dein Hertz kecklich, du haft einen treuen auffrichtigen Freund vor dir. 
1. Hier wird es bald einen friſchen Wittwer geben. . 
| Du kommeſt oder bl tcbebcu bo win es niemand hoch e no betrüben. 


194 


El 32) 
194 Pander! 


2. Bech ihrer Wiederkunfft wird man alles erfahren. 
5 Dieſen Tag wirſt du dicht e werden. 5 
4. Dieſer Traum bedeutet eine ſonderbare € Sh... f 
F. Arbeit ohne Glück gehet allezeit zurück, es ift kein Segen 0 9 Met, 
6. Die Perſon, fo es geredt, iſt etwas ungluͤckſelig im Wahrſagen. 
7. Wann alle Aertzt der gantzen Welt da waͤren, ſo waͤre doch ihre Kunſt pergebeng, d. ban vr 
den Tod iſt kein Kraut gewachſen. 
2. a 15 Freundſchafft was eintraͤgt, wirſt du ſehr angenehm fon, darnach du dich 
trlichten kanſt. 2 
9. Deine Heimlichkeit iſt dieſer Perſon vorhin wehr als zu wol bewuſt. Sn ; 
0. Sen werden gar alt beyſammen werden, und endlich bald nacheinander ſaben ber Nam n 
11. Halt dein Vorhaben heimlich; dann wann mars zu . erfährt, dorf man vor deiner a. 
15 kunfft aus dem Hauß ziehen. 
11. Sie ommen Welz er aber wenig 2 | Due . 


195. Flora. 


5b 


27 Dee Tag ii dir gar glücklich. e 

3. 2 Dieſer Traum bedeutet, daß dn einer alten Fenents Münter ſehen wirſt. | 

4. So fern es zu BDttes Ehr, und des Veächſten een gene, wirds dale une | 
hen, anders iſt kein Gluck darbey. 5 5 N 


F. Es iſt nur allzu wahr. \ 
zent 8 niche; es komme ehe ein 115 darein. | 


Nele 


5 ei m 1 5 ni Gesche ken ſte nicht geßfenbahnet . 
9. Das Weib ſtirbt vor, der Mann heyrathet hernach Wieden. 
10. Habe ein gut Hertz, du biſt ein lieber und werther MM... 
1 1. Ihre Ankunft iſt gantz ungewiß. e 
42. Wann " nicht 1 9 85 wird, ſo kommt fie bald wicht u 


Ä 5 196. Diana, N 


Digfer Traum bedeutet ein unverſehenes Gluͤck. | 
it groſſer Mühe urd Schaden wird es vollendet werden, 

Es iſt ein Schnitt, daß ſich die Balcken biegen moͤchten. 
Die Krancd heit iſt zum Tode. Ben! . 
Dieſe Perſon iſt falſch wie ein Wurffel, huͤte dich vor ihr. 
| ar das Maul, ſo lieb dir deine Wolfahrt iſt. 
| ie werden zugleich flerben. VT 

Der Abſchied wird beyderfeits beliebiger ſeyn, als der Anſprueh. 

„Wann fie kommen, wird mans ſehen. 18 en 3 6: 
Sie folle wieder angelangen, ehe die Stern am Himmel ſtehen werden. 
„Heut wird dein ganger Zuſtand verändert werben; dein Unglück in Gluck, oder dein Glück in 
Unglück; dein deyd in Freud, oder deine Freud in Leyd; deine Armuth in Reichthum, oder 
dein Reichthum in Armu ß... 1 


197. Orcades. 


Es ſoll nach Wunſch zu End gebracht werden . 
Es iſt zum Theil wahr. re JJV 
Der armen Leute Vatter Unfer wird dieſer Perſon Geſundheit von Gott erhalten: 


Dieſe Perſon ift zwar eines ſehr treuen Gemuͤths, alſo, daß ſie vor dich in den Todt ging hiis 

| che auch das Kraut leichtlich bev ihr verſchuͤttet werden; derentwegen ſoltbü in — 5 
ſichtig mit ihr umgehen, ſo wird dir ihre Freundſchafft nützlich ſenn. 5 

Dieſe Perſon iſt zwar verſchwiegen, waͤre aber doch beſſer, du verſchwiegeſt deine Heimligkeit 


ann ftirbt vor, das Weib heyrathet hernach wieder. „„ 
Du wirſt nicht allein gar angenehm ſeyn, ſondern man wird dich auch ungern wieder erlaſſen. 
Sie ſey nimmer weit. 5 WCW 
Sie entfernt ſich immer weiter, iſt noch nicht an ihre Wiederkunfft zu gedencken. 7 
Dieſen Tag wirft du was koſtbares finden, und Darüber vor Freuden ins Hembd zinſelnn. 
9 9 eine ledige Perſon, ſo bedeutets ihre eheſte Verheyrathung; iſts aber eine verehelichte 
erſon, fo bedeutets eine glückliche Veraͤnderung aller ihrer Wider waͤrtigkeiten. | 


u 


5 55 Hes „„ | 

3. Es leere gar geſahrich. „„ en 
4. Diefe Perſon iſt en 15 hen viel 0 die Feumpgaftie: Self. ei 
J. Übereyle dich nicht, dieſe Perſon kan das Maul nicht halten i 
6. Sie werden ihr Leben in einer Stund enden; er am Salgen, fi ie auf ben Schüehanſn. e 
7. Du wirft: angenehm ſeyn, als wie eine Sau ing Juden Hauß. 8 1 


— 


2 S8. Sie haben nie gedacht zu kommen. - ir 
9. Sie iſt nahe da, wird ſich aber riemand ihrer Ankunfft zu erfreuen Aalen 3 } 


10. Ba nur biß nach Mitternacht, ſo wirſt du alles wiſſen, was dir den Dag über beson 


WS ar 


. 21. Oieſer raum bedeutet, daß man bald einen jungen Sohn bekommen werde. „ 
12. Nur 5 e gearbeitet, es wird glücklich vollendet werden. 1 n 


. > 


4 


1 99. Najades. 


2 if keine en vorhanden | 1 20 
55 Dee Heron bir mit auffrichtigem Gemuͤth e tigen. 

. 8 ue kecklich es wird ſeyn, als wann du deine Heimlichkeit in einen Stein geredet ht ö 
5. Das eib ſtirbt vor dem Mann, er aber lebt hernach auch nicht lang. | 
6, Du wirſt nicht gar unangenehm ſeyn, ee du We e dime. ar 
7. Sie wird wol kommen aber dißmal nicht. 3 f 
| . Sie bird wider ihren Zöille n n | : 


120 8 5. as AH, A die arme Erd u ib Bade? 2 e s e side, e en f ö 
Werck auszuführen. 
e . ch lauter na 


1 


| * 350 * Se 


200. Pluto. 


Man halt von dir, wie du wi dig biſt. 
Dieſer Dienſt iſt nicht vor dich, laß dich nicht 8 
= Sn vo 5 een wird aber in deiner Zucht vollends falt werden zum 
öfen 
Man hat ſch vor dieſer Perſon zu hüten, fi ie hat etwas lange Finger. | 
. Es iſt ein vernünfftiger heilſamer Rath, nimm ihn ohne ferners en an. 
Sie hat einen verlogenen Mund, und falſche Zung. er 
. Du wirft nicht erleben, daß etwas draus wird. 
Wann man dir gnug zugibt, fo tauſche immer fort. 
19 Es hats eines von den Haußgenoſſen, dem mans am wenigſten zutraut. 


— — 


| EIER, biſt. er a 


201. Üben 


— re 


In dieſem Dienf wirſt du dein Gluͤck finden, nimm ihn i immer an. 
Sie wird dir ſehr wol zuſchlagen, und nützlich dienen. | s 
Wer dieſe Perſon aufnimmt, deſſen Hauß wird um ſhrentwilen geſegnet werden. I 
» Diefer Rath iſt ſehr gefaͤhrlich, man hat ſich wol zu behencken, ehe man ihn eee 
5. Sie hat ein friedfertig, gut thatig und fanffemüchiges Gemüth. a: 
Man muß die Zeit erwarten, es kan vielleicht noch geſchehen. 


werdeſt. 
. Es hat dirs ein guter Freund aus Vexirerey verſteckt. | 
10, Wegen deiner guten Qualitäten wirft du von jederman hoch und werth gehalten. 


ihr den Tag uͤber zu eſſen habt. 


von ik garten. | 


r. Bey a und Ungetaufften biſt du angenehm, weil du das Spießlein ſo artig zu tra⸗ 1 0 
2. Mit Kugeln haſt du das beſte Glück, weil du in denselben baer. als in allen andern we 8 


Du haſt einen ſchlauen Kopff vor dir, magſt dich in Acht ahne, ve du it ae 


1. Dein Weib mit ihren Buhlen 1 am meiſten ein, verdient faſt alle Nacht ſo viel ? 126 | 


2. Weil du weder groſſen Lobens noch Stele wirdig biſt, are wird au) ee ii Er, 


ie 8 


K (36) 
202. R deus. 


2. Beer 75 RP nicht allerdings sufchlagen, nachgehends aber wird e fe von Tag 10 
3. Wer Diefe> Perſon annehmen will, der beſtelle keckli no eine dar u, die re 

ſonſt wird der Dienſt ſehr ſchlecht verſehen 9000 0 g » abet vente 

4. W 5 kan Nutzen bringen, wann er it gebührender Veſheberhet in das Werck ge 

ird. 

2 Sie hat einen jähzornigerachgieri neid⸗ und feindfeigen Sinn. _ „ 

* dirs 15 ar 5 es 8 nicht ſein. 7 
J. Du haſt einen redlichen Mann vor ir, hte dich, da du n ni betrieg eff, 

GSluͤck bey deinem Tauſch ſeyn. 4 9 h 0 os 2 en main Bi 

8. Es iſt über Berg und Thal hinaus, wird dir wol nimmer unter Augen kommen. 4 ’ 

9. Bey denen, die dich nicht recht kennen, geheſt du fo hin, ſonſt iſt niemand gerne um dic h. 

30.8 Wiz een und Gaͤnſen umzugehen haſt du Gluͤck, wirſt aber langſam damit reich wer⸗ 


11. ele Leute halten viel von di, aber bey den Welt⸗ Kindern biſ du ein Berater 
| es Lichtlein. 8 | 
Re 12. Diefe Fe beſchehrt dir Gott, nimm fe ie mit Dan und Freuden an. 


— mann nes — — 


N 


28 Abe 


ER 1 
1 


955 es 11 e e ee toute lacht gefunden med, wann man nur ct la N 
möchte. 1 
3. Die Beutelſchneider haben dich gar wu ums Hand wercks willen. te 
9. Mit Voͤgeln haſt du das beſte Gluck. „ | 
10. Weil du deine Gaben unter dem Miſſggarg verbirgt, ſo kan auch nicht von de Schale 
werden, wie du wuͤrdig biſt. ! 
11. Es waͤre Schad, wann dein gutes Gemüth in dieſer Safer Schul ſolte verderbt werden, h. y 
te dich vor dieſem Dienſt. f 

12. Wegen ihrer Zucht und Reduce wird ſie nicht lang in deinen Dienſten bleiben können. 
20 8 


* (37% * 
204. Ixion. 


2. Der gegebene Nath iſt ſehr gut, man kan ihm ſicher folgen. 2 
3. Sie hat einen ziemlichen leichten Sinn. 3 
4. Deine Gedancken find zu hoch, es wird nichts drauns. 
3. Schlag geſchwind ein, ehe es den andern wieder gereuet, du wirſt groſſen Vortheil haben. 
6. Es 1155 ein guter Geſell auff der ungekehrten Banck gefunden, wird es ſchon zu verwahren 
17. Bey Huren und Buben, die deines Gelichters ſeynd, biſt du angenehm. 

8. Mit Sauen, als deines gleichen, wirſt du Gluck haben. i 
9. TVeil du felbft zu viel von dir haltft, fo halten andere Leute deſto weniger von dir. 
30, Laß dieſe Gelegenheit nicht aus Haͤnden, dann hier werden dir die Kletten fein ſauber abgele⸗ 


ſen werden, damit du kunfftig vor einen Bidermann paſſiren moͤgeſt. 


het, alsdann wird ſie dir einen Trab ſchencken, daß du ihr nimmermehr vergeſſen wirſt. 
12. Man kan es eine Zeitlang verſuchen. ; 


205, Syſphus. 


2, Sie hat ein fehr gutes Gemuͤth. ))J)%%%%%%%%C%V%VVVV 
3. Es ſoll gewiß geſchehen. | | | Pe. 
Siehe dich wol für, man will dich betriegen. „ 
Es wird bald wieder herzu kommen. © 
5. Unter dem gemeinen Poͤbel halt man dich vor was beſonders. 
Die Schaͤfereyen werden dir am meiſten eintragen. 


— — — —— — — — — — — 
= — 
* 


Man haͤlt an dieſem Ort gar ſehruͤber Tugend, und ſtrafft die Laſter ernſtlich, darum bleibe 

darvon, du doͤrffteſt ſonſt einbuͤſſen. a, 5 

o. Sie hat ein gutes Er wie du fie zieheſt, wi f e 
1. Dieſe Perſon iſt gar verbuhlt, wer nicht gern Banckert erzeucht, der laſſe fie aus ſeinem 


. Man kan noch mehr deute um Rath fragen, und alsdann unter vielen den beſten waͤhlen. 


_ 1 
I 


I. 


J44öͤę 06 


11. Sie iſt gar heimtuckiſch wird lang hinter dem Buſch halten, biß fie ihre Gelegenheit wol erſie N 


5. Dein tugendſames Leben macht, daß du gleichſam für einen Abgott gehalten wirſt. 


ee Fahre fort, du kant nich verlieren. 


| | N 206, 22 
2. Es wird h gechehe hen. . 
z. Behalte was dein iſt, fo weiſt Di was du haft. a 
4. Es hats eine Perfon, die es gar werth halt, wird "ehrt wiber eat wen. a 
5. Unter den Geiſtlichen findeſt du deine beſte Goͤnner. 9 1 
6. Ou biſt unglücklich in deinen Haͤndeln. 
7. ae e Buben Früchtlein geben männiglich su akne, as von oben Bann su | 


halten ſey. 
8. Laß dich in G Ottes Namen ein „es wird dich nicht gereuen. a 
9. Wann fie nicht deinem eigenen böfen Exempel nachfolget, fo wird fe ht tübelgerathen. | 
10. Diele San iſt geſchwaͤtzig und haderhafftig, kan ein gantzes Hauß verwirren, man gehe ih ⸗ 
rer m 
1. Dieſer Kath iſt ſo gut, als wann ihn GOtt ſelbſt gegeben hätte, ift drann er a a laſen. 
1 2. Sie hat ein geitzig, a ee und blutbegieriges Gemüth. re 


— — 5 8 


1 2 


207. Tiuus. 


3. Es wird nimmermehr gefunden werden. 5 JFC 
| ei Bey groſſen Herren biſt du angenehm. „ 1 
5. Der Wein⸗Handtl kan dich zum reichen Mann wochen 
6. Du haſt einen heimlichen Feind, der dich unſchuldig in bob Ruff bi ringt 2 
Ji. Dieſer Dienſt iſt zwar ſehr gut für Dieb; ob du aber auch ſo gut für deine ünftige Sci 1 
ſeyn werdeſt, da ſchluͤgen fich gehen Bauren drum. | 
Chehfam und Tauff iſt da verlohren, es iſt nichts an dieſer Perſon zu erziehen. 5 
8. u mag fie annehmen, aber fie wird nicht lang in dem Dienſt bleiben, weil der Ser 0 fie 


rlich ist. 

10. Es m kein übeler Nath, aber doch nicht gnugſam; es gehört noch mehr borzu,Das bew f 
Weerck zu erheben. | 
11. Sie hat gar einen ungleichen Sinn, ift bald gar fein, bald gar widerwättig, und su et 

eines mittelmäßigen Gemuͤths. 21 
11. Es wird noch viel Waſſer den Rhein hinab “ER ehe dies geſchicht. ä 


20% 


6 ο 


208. Charon. 


. Es iſt nur verlegt, wird unverſehens wieder gefunden. 
3. Du bift bey niemand angenehm. 

4. Mit Schweſelhoͤltzlein, Hafften und Kong Binsen su handeln, haft du des ir Gluͤck; dann 

alle andere Handel find dir zu hoch. 

5. Man halt mehr von dir, dann du wuͤrdig biſt. 

6. Nimm dich in Acht, man wird dir viel verſprechen, aber wenig halten. 
7. Sie wird dir alſo zuſchlagen und gerathen, daß du Nutzen und Ruhm davon 0 wirst. 
8. Dieſe Perſon iſt ſehr koſtbar zu erhalten wer fie dingen will, muß gute Mittel haben. | 

9. Es 10 ein — — 45 liederlicher Rath; 1 nachkommt, Be ein groſſerer Narr, als der 
ihn gegeben 8 

10. Sie iſt ſehr ſtoltz, hoͤniſch und einbildiſch. 8 ag 
11. Du wirſt ehe gehenckt werden, ehe dieſes gef 1 

12. Wer was gutes hat, der behalte, und es e in Sm ben cache wird eue 
niglich einer e 5 3 


| 

i e RER — — — 
N . 0 : | 209. be. ER, 
- 


2. Bey deines gleichen biſt du am angenehmſten. 0 
3. Alles was du anfaͤngeſt, wird gluͤcklich fnn. er 
4. Dein Lobwürdiger Wandel iſt maͤnniglich bekandt, daher man; gar viel von di halt, 
| 5. Vermittelſt dieſes Dienſts wirſt d z 90 Ehren kommen, ſchlage ihn nicht aus. 
6. Sie wird dir bald über den Kopff wachſen, un be e in deinem Hauße werden. 
7. Dieſe Perſon iſt geſchickt und f eißig, „man ehme fie kecklich an. 
9. Der Rath ware ſehr gut, wann es nur au müglich ware, denſelben ins Werck iu bun. | 
9. Sie ift eines froͤlich und annehmlichen Gemüths, aber darbey ſehr unkeuſch. | 
ei Es iſt eine gantz unmuͤgliche Sach. = 
11. Trage kein Bedencken, dieſen Tauſch einzugehen, man thut es dir zu Gefallen, du wist 
groſſen Gewinn haben. „ 
12. Es iſt nichts fo böß, es iſt zu etwas gut, alſo wird dir dieſer Verluſt auch Nußel bringen, i ib N 


„J 


deme du dardurch wirſt bewogen werden, n deine Sachen beſer in e zu ee 


132. Bey Sorbaten bit du angenehm. 


4% 


210. Lethe. 


2. Mit Pferden zu 1 0 haſt du gut Gluͤck. 
3. Theils halten viel, theils aber wenig von dir. 


28 


4. e man dich, ungeachtet deiner Lederlichkeit aufm mag, af Haft Bu Gt. zu dau- | 
7 = De ſich jederzeit wol gehalten, wid ſich auch aller Tugend in deinem Dienste be⸗ | 
6. Diefe Person iſt zwar treu und redlich ober dabey ſehr ſaulund unachtfam; iſt bedendl ich, 1 


ſie zu beſtellen. 


7. Dieſe Perſon, fo dieſen Rath gegeben, if nicht weit her, man ſoll ihm ct e „„ 


3. Sie e und beſcheiden, aber etwas ehrgeitzig darbey. 
9. Es ſoll geſchehen, wird aber nicht zu deinem Beſten gereichen. 


10. Du weiſt wol, was du haft; wie aber das jenige beſchaffen ſey, das du dargegen e | 
ſolt, das wirſt du allererſt erfahren, wann die Sache nicht mehr z Bang barum ge 


ne dich wol. 
11. Es wird nach langem Suchen wieder gefunden werden. 


er 


211. Proferpina. 


A. Du u bit im Diefe Geſelcbaff einige Ergoötlichkeit. 8 298 

| Zu Rdn hi ſten Wunſch erlangſt du nimmermehr. 
4. Es muͤſte j 1 ein Recht mehr in der Welt ſeyn, wann du die Sache bens führen b. 
5. Du wirſt heute wenig gewinnen, und andere 1 0 verlieren. = 

6. Zieheſt du fort, ſo kommſt du nicht wieder. 8 wein 

7. Es wäre beſſer, man unterlieſſe Diefen Handel. 


7. 8. Gleichwie du gegen dieſer Perſon in gegenwaͤrtigem Handel 1 nnet biſt, 110 He fie auch 9 je ! 


gen dir geneigt; kanſt dahero felbft von dir abnehmen, ob ihr zu trauen fey, oder nicht. 


5 Die Perſon, darauff man gedenckt, haͤtte wol recht, wann ſie nicht von ihrem Wderpart iv 4 


bermannet waͤre. 


zo. Wann fie einander zuvor rechtſchaffen zerzauſt haben, werden ſie wieder gute Freunde ! 


werden. 


11. Diefe Perſon iſt dir nie von Hertzen hold geweſtz haſt dich alſo nicht zu verwundern, wann fie A 


dir aniko, nachdem Du fie ziemlich beleidiget haſt, feind worden. 


12. Wann du darfur halten wirſt, es ſey u as verlohren, ie wird dir allererſt wunder · 0 


bare Huff e 


* 41) & 
212. Plyche. 

Allererſti in deinem hohen Alter wird dein Wunſch erfuͤllet werden. 

3. Du wirſt bey deiner rechthar gigen Sach eines theils gewinnen, andern theils aber verlieren. 

Du haſt ja einen unglucklichen Tag zum Spielen. | 

„Bedencke zuvor wol, welches dir nützlich fen, auszureiſen, oder daheim zu bleiben. 

Dieſer Handel bringet dir groſſen Nutzen. 

7. Wer aus einer Dorr⸗Hecken un geſtochen, und von dieſer Person unbetrogen kommt, ber, hat 
von Glück zu ſagen. 8 
„Die Perſon, 2 man geden ct, iſt von groffer Einbildung „ will allezeit recht haben, 2 

wann fie gleich das groͤſte Unrecht hat. 

Wann jemand das Hertz hätte, ihnen die Meynung rechſcaffen zu ſagen, ſo würden fie end⸗ 

lich in ſich ſelbſt Ar und wieder Friede machen. | 

o. . Diele Feindſchaßft ommt von nirgend anders her, als von deiner Auffrrchtigkeit indeme du 

der bewuſten Ferſon unziemliches Begehren niemalen billichen wilt. f 

Fl . Deine aͤrgſte Feinde muſſen noch wieder ihren Willen ſelbſten darzu helfen, daß du deiner 

Anfechtung abkommeſt. 

2. Deine Ankunfft hat alle Kurtzweil verſtöret, darum gehe nur wiederum deines Wege fort, 

ſeonſt doͤrffte dir mit einer fuͤnffzipffigen Latern hinaus geleuchtet werden. 


„Recht muß Recht bleiben, du wirſt deine Sache 10 getinnen. 0. 
b. Du wirſt heut gut Gluͤck haben. Vn 
„Bleib daheim. 
e wird dieſer Handel wol ein glückliches Anfiken 0 weil er aber ei wacher ö 

lich iſt, ſo wird der hinckende Bott hernach kommen. 


— 


thaͤte. 
Obe Perſon, darau uff man gedenckt, hat Recht und bleibet ihr Recht uͤbrig. 85 
Wann eine fried haͤſſige Perſon aus dem Weg geraͤumt waͤre, ſo wuͤrden dieſe beyde gerſo⸗ 
nen bald eines ſeyn. | 
Du kommeſt gantz unfehuldig zu dieſer Feindſchafft, und iſt nichts anders, als der bewuſten 
Perſon kuͤtzelicher Humor Urſach. 
ko. Durch eine unverhoffte Heyrath ſoll dir aus deiner Anfe tung geholffen werden. 
r. So lang du deine Untugend und Grobheit verbergen kanſt, wirſt du angenehm ſeyn. 
2. Du wirſt deinen W zwar erlangen, er nicht che, als iwey Tage“ vor deinem Ende. 


e „„ 


5, Diefe Perſon lieſſe ihr ehe Haab und Gut nehmen, ehe ſie jemand um einen Creuger une u 


2. 49 = 
214. Ti u | 


5 Du wich heute weder gewinnen noch serien. | RN 
3. Zeueh immer bin. Z 1 
4. Es iſt weder Glück noch Stern bey dieſem Handel. 1 
Ir Es wird kein Theil dem andern an Schalckheit etwas bevor geben, if roof ſrittg, wel 
chem am beſten zu trauen. 
6. Die ee man gedenck, irnicht unrecht daran, allein weisfie ihre Sch nicht wol 
zu fuͤhren. 
7. Waun man ſie zusammen in ein Gemach ſperrete, und gabe ihnen ibis als ; Waffe id 
Brod, fo würden fie Friede machen, ehe 8. Tage . nk 
PR Diefe Feind chafft ruͤhret von einem alten Grolle her. „„ 
9. Dein Gluͤck bluͤhet ſchon, wirſt deiner Anfechtung chiſtens en tladen 051. 55,5 
10. o. Won du prav ſpendiren wirſt, ſo biſt du angenehm; ; auſſer biefem wünſcht ! man, „daß du im 
2d A chen d weder 125 
11.2 om Wimſchen wird nieman reich o er i | aber bete und arbeit 55 
wird Gott dein Gluͤck wol fugen. f 2 e u fein feißig, ® 
12. Deine n en und babe, aber uber of Mime, drrntwege Reber es gar 
glaͤhrlic W 


> * er a 


u 1 888 u Birke), re ee 545 Arie ya 4 
2. hie was dir ſelbſt am i beſten belebt. 125 5 e e, e 


3: Diefer, Handel iſt dir tiber die maſſen vortraͤglich. f e 
4. an 5 10 0 und ſiehet auf ihren Mugen, Bummapt Torf wrde unde 0 

| einem Handeln. 
ee Es haben beyde Theil nicht gar unrecht, wann fie einander nur re t verſtehen moͤchten. 
8. nn do die u Be verg e n Wet N . er | 
7. Nachdem dich Die bewuſte Merfon einmal in einem Wine el über einer mutzigen 8 
dappt, it ſie dir von Stund an feind worden. I 00 duet = 
8. enn deine Anfechtung noch lang tragen, ſollſt Doch endlich Mwunderbartih davon ae 
wer en. f 1 
4 1 5 eee 15 einen e e nicht unargerel m. 
10. Gott wird dir bald das ewige Leben vor deinen Wun e es dir be / 
als alle zeitliche Gluͤckſeligkeiten. 15 der fon 1 
11. Du gewinneſt oder verliereſt, fo bleibſt du im Schaden. ng A 
3 ee wirds bey dir heiſſen: Je gröffer Hal je gröſſer Glück. 1 


12, Wagen gewinnt; Wagen verliert, man muß dem e trauen. 


* (43) 
216. Megara. 
2. Dieſer Handel wird nicht gar unglücklich ſeyn. 
3. Man wird dich gewaltig über den Doͤlpel werfen, traue nicht. 

4. Es hat kein Theil Recht. 5 
. Wann zwey ble dealer, welche ſie immer weiter gegen einander verhegen, verfiopff o wüͤr⸗ 

den, moͤchten ſie bald wieder einig werden. 
6. Man ſtellt fich nur, als wann man dir feind waͤre, deine Treu zu probiren. 
7. Nach etlich Jo ohren ſolt du vermittelſt eines guten Raths, welchen dir ein wife 

Menſch geben wird, von deiner Anfechtung erloͤſet werden. 

8. Qu biſt allen angenehm, nur eine Perſon mit ſchwartzen Hagren iſt dir widerwaͤrtig. 

2. Es waͤre dir an Leib und Seel ſchaͤdlich, wann du dieſen Wunſch erlangen ſolteſ, darum 
ſchloge dirs aus dem Sinn. 

10. Nach langwierigen Feder⸗Krieg wird endlich deine gerechte Sach noch glücklich obſtegen. 
11. Am Anfang des Spielens wird das Gluck dir ſehr gewogen, zuletzt aber dat 1 . 
12. Du ER ee der Weg nicht ohne Leute bleib. 2 


ar 


2 17, Ciree, 


2. Diese Perſon iſt redlich, begehrt dich nicht zu höktirgen, a 
3. Die Perſon,darauff man, gde e ſich gar zu weit vom Ziel der Bucht. = 


4. Vermittelſt einer Heyrath koͤnten ſie am allererſten verglichen werden. 


5. Nachdem die bewuſte Perſon in Erfahrung gebracht, was du für ein Kuren eh, bat ine . 
Freud chafft! nicht unbillich ein Loch gewonnen. | : = 

6. Du muſt der Zeit erwarten, biß dir das Gluck wieder günstig wird. | 

7: See ichen biſt du angenehm, die andern aber wolten, daß du waͤreſt, wo der de, wäh: 

8. Du wirſt ihn ehiſtens mit vollkommener Vergnuͤgung erlangen. 

9. Ve unit guter Freunde Vorſchrifft wirſt du hinaus langen 5 

10. Das Glück in dem Spielen wird ſich heute nach ſeiner alten Geworheit gegen dir e a en 

11. Kaus ohne dein aͤuſſerſtes Verderben feyn, fo unterlaſſe dieſe Reiß. eld 


5 11 


1 


21 — eee 


2. Die Perſon, darauff man gedenckt, hat eine gerechte Sach. 

3. Die Se hat beyderfeits Hertzen allzuſehr eingenommen, weden fon, mehr 
eins werden. 

4. Durch ein loſes Geſehwatz iſt dir dieſe Perſon zum Feind gemacht worden. et 

5. 1 andere noch gröf ere N oth wird dich deiner Hage euer aufen in laben 6 
reyen. b 

6. Man zehlet alle Minuten, biß du wieder abſcheideſt. 

7. Ou nimmſt zu viel auff einmal, kanſt deinen Wunſch nicht erlangen. 

8. Du wirft lange Zeit aufgehalten, und endlich doch um das Deinige gebracht werden. . 

9 Anfangs wirft du heut ſehr unglücklich ſeyn, aber zuletzt wird das W aide 


kommen. 
10. Frage zuvor vernünfftige Leut um Rath, ehe du deine Reiß vornimmſt. er 
1 1. Durch dieſen Handel wird dir aus allen deen Nöthen a | Ba 
1 haſt die Redlichkeit ſelbſten vor dir. „ 


1 — 
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2 I 9. Clotbo. 


ec ori ghelcher gate Unferhandfung, könten ſie wol wieder ngen werden. N 
3. Dieſe Feil oſchafft yühret von lauter Neyd und Mißgunſt her. N 


ee 


4. Nichts als der bitter Tod wird deiner Anfechtung ein Ende machen. „„ 

5 Deine Gegenwart iſt allen hertzlich angenehm. 5 

6. Du wirſt ihn zwar erlangen, aber es wird nicht zu deinem Beſten berachen. 

f 7. Deine vorſichtige Fuͤhrung wird dir deine Sache gewinnen. 

* erſpieleſt heut Hoſen und Wammes. | % 

. RE sein GOttes Namen hin, vergiß aber des Wiederkommens nicht. = 

10. Berinittelft dieſes Handels wird dein Vermoͤgen die Schwindſucht k kriegen, dann 66 heiftz 
Wie gewonnen, fo zerronnen. | 

12 1. Hier kommt ein ausgeſtochenes paar Sch. dec. zuſammen, man wird ſein Wunder ſehen, wie 
ſie einander anfuͤhren werden. 

12. Sie moͤgen drum e 1 9 Theil recht oder unrecht habe. 


Eee | es x 220. 


(HS) 
220, Lacheſis. 
„Du biſt ſelbſt Urſach an dieſer Feind ſchafft, haft einmal zu viel geredt. 
Du wirſt deiner Anfechtung, vermittelſt eines guten Freundes be bald entladen werden. 
| * imm bald wieder Abſchied, fo wirft du nicht unwerth. 
Zum Theil wirſt du ihn erlangen, aber nicht völlig. | 
b. Des Dichters Ungunſt wird dir dein Recht in Unrecht Wehen 
Das Gluck wird heut mit dir ſchertzen, daß dein Beutel dem Mond gleich ſeyn wird, ob aber 
der Vollſchein beym End oder Anfang des Spiels eintretten werde, ſtehet zu erwarten. 
Viel hin und wieder keſſeln, macht nicht rei 
Wann dieſer Handel deinem Neben „Menſchen keinen Machtheil bringt, fo wirſt du Gluͤck 


haben. 


0. 15 Bun beyde von aufſrichtigem Gemüth, hat fi kein Theil! vor Übervortheilung zu bes 
flurchten. 
An jenem Tag wird klar werden, welcher Theil Recht oder Unrecht gt he 
20 . Wam der eine Theil gehen 5 0 EN waͤre a, Eangten geſtifftet. 


— —— 
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227: Atropos. 


„Nach langer Zeit wirſt du deiner Anfechtung durchs ein unverhofftes Mittel eden wer den. | 
a 5 195 ee biſt ſo ſi iehet die gantze Geſellſchafft uͤber deinen Rücken. — 
als dein Angeſicht. 
1. Du ſolt ihn zwar erlangen, aber es wird dir rechtſchaffen ſauer gemacht werden. 
Des Richters Wolgewogenhetten ſind dir trefflich zu ſtatten kommen. 
Du koͤnteſt dich heut reich gewinnen, wann du hoch eg a 
Iſt die Reiß nothwendig, ſo unterlaſſe ie nicht. „ 
0 Der Gewinn wird nicht ſonderlich groß bey dir enn. 1 a a 
Es iſt dieſer Perſon beſſer zu trauen, dann dir ſelbſt. . 
o. Dieſe q erſon, darouff man gedencket, hat einen Sproffen gu viel oder zu wenig, weiß ti 
wie ihr der Kopff ſtehet. 


— — 


ia man den einen Theil nach Venedig auff die Gallen, und den andern nach Amſt 


Nſter⸗ 1 
dam ins Zuchthauß ſchickete, fo würde ihnen der Zorn alſo vergehen, daß fie N 


froh waren, wann fie wieder zuſammen koͤnten. 


2. Dieweil du der bewuſten Perſon einmal etwas ungern Re: haf, i m le br | 
Darüber feind worden. | 


53 | an. 


"BER, Priamus. Br 


. Die beſeelle Waren weiden bald ankommen. 1 

3. Es koͤnte ihr wol beſſer gehen. | 

4. Übereyle dich nur nicht, gemach kommt man auch weit. | N 
3. Die Perſon kommt wol unſchuldig zu dieſem Lob. un 
6. 8 geſchicht dieſer Perſon Gewalt und Unrecht, wird ihre 5 EN nachoeedet, 

5. Deine eigene Grobheit und Unverſtand wird dir den Handel verderben. 

. Sey zu frieden mit deinem beſcheidenen Theil, fo biſt du ſchon reich und glücklich gnug. = 
. Gegen deines laſterhafften Lebens ſchlaͤgt die abweſende Perſon deine Gedaͤchtnuß aus b 
Ä Sinn, fo viel ihr muͤglich iſt, damit fie nicht geärgert werde. 

10. ES 0 die Perſon bereits wieder gereuet, wird ihren Verſpruch ſchon wieder zu verdrehe 


11. Die Person wird die auffgetragene Verrichtung nützlicher verrichten, als wann deirer sche 
die Hand ſelbſt anlegten. 
12. Kommſt du mit gantzer Da wieder, ſo wirſt bu Gluck . ce Be 


* 


DDr . 


* 


N Diet aßerfon gehet es nicht uͤbel. 
z. Es iſt nicht raͤthlich, daß du dich fire bemüheſt. \ 
4. Die Perſon hat mehr Gaben, als man ausſprechen kan. | 
5. & iſt alles wahr, Diefe un wäre werth, daß man ihr diß und das thäte, 
Du 18 9 0 deine Bitt erl angen, aber dadurch viel groſſe Feinde und Mißgönner auff b 50 
on Hals aden. | 
+, Dann duzuvor gnug erfahren haft, wie einem Unglücklich und Dürffei enzu Muth ſey, 
Mi ‚int du einsmals mit Gluck und Gütern geſegnet, und alſo ein rechter Leaf der! Wat 
und Armen werden. 

3. Man gedenckt an dich, un und wünſchet dir alles Gutes. 3 | 
9. Man wird dir mehr halten, als dir verſprochen worden. 1 
SM en du gern wolteſt, daß deine Sache verkerbt wuͤrde, magſt du es dust def bent | 

tellen. | 
11. Du wirſt eine langweilige und verdrießliche Reiß haben. 
12. Die 0 Waaren find verwechſelt worden, werden chm an deren bat bonner. 


—— 


* 
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224. Paris. f 


Laſſe nicht nach, biß du dein Vorhaben erlangeſt. 
„ RE 7 ſt nicht fo arg, als mans macht, dieſe Perſon fiber 100 wol He ie von 
ugenden. n 
Es iſt eine groffe Lan „Lügen, kommt von einer gifftigen Zungen er. 
Man wird dich lang mit guter Vertroͤſtung auffhalten, und endlich do Gen 8 
Was ſoll der Kuh Mufeaten? fie frißt wol Haberſtroh; weil du weder Gluͤck noch Reichthum 
gebuͤhrend zu gebrauchen weiſt, ſo wirſt du ſolches auch nicht erlangen. 
Man gedencket deiner, als wie des Pilati in der Paſſion gedacht wird. 
Dieſe Perſon wird ihr Verſprechen beobachten, wie du die zehen Gebot haͤltſt. . 
Deine Verrichtung koͤnte keiner tüchtigern, als dieſer Perſon, auffgetragen werden. he 
Dieſe Reiſe wird dir weder glück⸗noch unglücklich „ „ | 
„Die beftellte Wagren find an bewuſtem Ort nicht zu | bekommen. „„ 
2. Es gehet ihr alſo, daß 5 zu erleiden iſt. Ka 19 8 8 f V 


Be. + 
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| 225. Deiphobws. | e 


Es iſt mehr zu wuͤnſchen, als zu glauben. e Air: 
Es iſt leyder Die gründliche Warheit. | | 
Wann dein Begehren nicht zu hoch Sefpanneit, möchtet Des wicht a a 
t | Dein Gluck bluhet allbereit, wird bald zeitig ſeyn, und dir lauter Roſenobel a beute 
ringen. Be 
Man gedenckt deiner offt, und hat ein fehntiches Verlangen nach dir. 5 15 5 
Dieſe Perſon wird ſich diß Orts gegen dir erzeigen, wie du in dergleichen Silas sign 
zu thun gewohnt biſt. | 
Dieſe Perſon it ein Ler-Kopff, wuͤrde alles verkehrt ausrichten. i 
Deinem Seckel wird auff dieſe Weiſe zu Ader gelaſſen werden. en | 
Die beftellte Waaren werden unterwegens mit Gewalt auffgehalten. „ 
. Dieſe Perſon iſt ein General worden uͤber viel tauſend Mann, die alle ſchwartze Och 5 
gen, und ihr Quartier in den Hembdfalten haben. | | 
Von einem Streich fäller ken Baum, man . ferner aha. | 


3 > 


3 Die beftellte Waaren kommen zwar, aber noch lange nicht. 


NE 


226, Troilus, 


2. Es iſt nicht allerdings ohn. | 
3. Du wirft eine abſchlaͤgige Antwort bekommen. 15 
4. Wos zum Heller gemuͤntzt iſt, kommt auf keinen Graben 0 bi sum nit Hub Dir 
| e gebohren, wirſt allezeit arm und unglücklich bleiben. 
F. Dein iſt vergeſſen wie eines Todten. 4 
6. Was dieſe Perſon verſpricht, muß gehalten werden, und ſolte Som und Wammes Drau 


gehen. 
I Diefe Perſon wird dir zu Gefallen thun, ſo viel in ihrem Verſtand und Vermögen iM allein, 
fie iſt ein wenig ge ſchoſſen. 

2. Du wirft deine Reiß mit hoͤchſter Vergnöͤgung vollziehen. 5 e 
9. Die beſtelte Waaren ſeynd unterwegens vom Wetter gantz verderbt worden. . 
10. Es gehet ihr ſo wol, daß ſie ihres Vatterlandes gantz vergeſſen hat. | 
11. Lecke nicht wider den Stachel, was GOtt nicht haben will, das wirſt du nicht engen. 

12, ‚Diele Perſon 18 zwar e ah aber 5 9 nie 


| 
| 
“ 


22 Helenus. 


2. Du wirſt long, w was du begehreſt | 
3. Du folleft bald zu groſſem Gluͤck und Reichthum gelungen. = 
4. Man gedencket dein, wie du es wuͤrdig biſt. 

8 Man hat dir mehr versprochen, als man halten kan. 
| 6. Die Perſon traͤgt einen heimlichen Haß gegen Dir, wuͤrde diri in Dee Bertſchan ehe zum 

Schaden, als zum Nutzen dienen. | 
7. Weil du dich wegen deines wa Verhaltens nich aller Orten darſſt ſehen ofen, Bir 
du eine ſorgliche Reiß haben. i 


Es iſt ihr biß dahero nicht übel gegangen; nachdem ſie aber ungeheiffen die Welt verme ren 
Ei; hei, 9 5 8 nunmehr ſo viel vor Milch und Mehl bezahlen, daß ihr Beutel den O 7 
llauff bekommt. 
10. Verſuch noch einmal dein Heil, wil es alsdann nicht von ſtatten ge en, ſo la e 

11. Diefe Perſon wird nach Wuͤrdigkeit geruͤhmt. . ei .. nahe 
12. Es iſt zwar die gruͤndliche Warheit, wird aber weder verdufe werden. 


228. 


. (490 & 
228. Eneas. 


Es 18 langſom damit hergeben. 
Man hat nicht Zeit an dich zu gedencken. 
Es wird dir gehalten werden, ſo viel muͤglich iſt. 
= Dieſe Person iſt vernuͤnfftig, gespickt und getreu, kan und i Beine Verrichtung nach dei⸗ 
nem Belieben ablegen. 
Du wirſt eine luſtige Reiß haben, und eine gute Geſellſchafft antreffen, die dich wieder nach 
Hauß begleiten, und dir einen guten Schmauß ausführen werden. 
. Die beſtellte Wagren find unterwegs geraubt worden. 1 
5. Es gienge ihr nicht uͤbel, wann fie nur einen guten Seckel mit Geld hätte. 
. Wann du deinem Vorhaben ferner nach ſetzeſt, wirſt du gewaltig einbüffen. 
©. Die dugenden davon dieſe Perſon gerühmet wird⸗ finden ſch zum Theil an ihr, aber nicht 
alle. | 
1. Es iſt zwar etwas dran wahr, aber man macht den Handel aͤ ärger, als er an ſich ſelber iſt. 
1 n Sache iſt bereits von deinen N N wirſt ſo leichtlich 92 ga 5 
| en. | | 


3 5 u 3 2 = 5 


229. Mne ſteus. 


| „Man if deiner beſter maſſen eingedenck. | 3 5 
5. Erna di ch gehalten werden, was man dir verſpricht, und wanns gleich RR BA 


— nn 


vers 
4 er eren koͤnte die Sach wol nüßlich verrichten, wann ſie dirs nur i Gee Se 
wol olte. 
.Es wird dir allentholben hinderlich auff dieſer Reiß gehen. e ee 
5. Die beſtellten Waaren werden zu rechter Zeit ankommen. VVV 


7. Es ge ihr alſo, daß fie wolte, fie waͤre wieder daheim. | 

3. Dein Vorhaben iſt ſehr rühmlich, ſetze ihm eyfferig nach, es koſte was s woll. | a 

5. Wann Huren und Buben, Treffen und Sauffen, Rauffen und Balgen, Geizen vi tee 
Fee und dergleichen, Tugenden find, ſo kan dieſe Perſon nimmer gnug gerüh met 

erden 2 

10. 195 — der Zeugen fo viel vorhanden, daß dieſe Besüchtigung ehiftene fo klar font wid, als 

ie Sonn am hellen Himmel. | 

17 2 kommt zu ſpat, wirſt ſchwerlich was ausrichten. 

12. Du biſt zu arm, und muſt dich ducken, wann es Gluͤck regnet, bleibſt du trucken; wann ebe 

en ehh oder e ſo bit du naͤſſer dann andre N ; nimm ine? mit die⸗ 

m Beſcheid. 


8 a ea G er . 230 


2 30. uur g 
th 5 ger * 
2. Man iſt an 11 Ort gewohnet, viel zu verſprechen, und! ie ku RN , Gre zs 


. Dieſe Perſon iſt sermlich doͤlpiſch doͤrffte bel beftchen, wann ihr diet Ver 3 is 
gen wurde, +. hrung aüſſgetra⸗ 


5 * Du wirttdein Bsthaben auf dier Nee hach Wunsch erlangen und bete x 


den St 7 ar 90 

5. | Schicke man das G Geld ſo kommen auch Die Waaren; febihet man aber das Geld nicht, fo 
bleiben die Waaren auch aus. e e,, 

6. Es e wie dem Joſephi in als ars Houß alen a0 befargen,enfafe. Bei, Mantel 
8 a h ET, wir 5 * is 90 66 . Fi merk | * 
7. Nimm dir etwas anders vor, das du beſſer verftehe tzdieſes rejchet über deinen Verſte IE 0 

das Muͤnſter zu Straßburg über andere e 5 ache Bach 3 = 
8. Es iſt alles wahr, was von Diefer Perſon geruͤhmet wird. BEN 
9 Die liebe Zeit wird dieſer Perſon Unſchuld an Dog bringen on und alle ihre Verlau 
Spott und Schanden machen. 1 r 

10. Deine Vernunfft und Beſcheidenheit wird dir ales erlangen. was dein Se Ä 
. Sehne groſſe Faulheit laffet dich nimmer auff einen grunen Zweig kommen. 
12. Es , deinen ah in der eee a erg eingenommen. i 


A nn rt mn ‚Antenor,,, 5:29 ya M a 0 


2. 4 5 Perſon iſt zu 1 aaa wird die Sach rühmlich a „ 25 1 
3 Es wird dir zwar kein ſonderbares Ungluͤck pa AA begegnen, ja bu Bi doch eine 


ſchlechte Verrichtung haben. 


. Die beſtellten Waaren ſeynd in frembde 5 Hin e ot e 
5. Es gehet ihr gar gluͤcklich und wol. N | e | 
6. Setze beſſer darauff, du wirſt keinen Schaden davon haben. . 


| . Warum gibt man dem, der dieſe Perſon ſo unverdienter We! lobt, t eine Obrfegen? 1 
dann das gehoͤrt drauff. 5 
3. Die Sach iſt gar zweiffelhafftig;dieſer erf on it begleichen, bar nich ol zutrauen, doch fan 4 
man auch niemand ins Hertz ſehen. uno Gr Wen | 

7. Eine gute Bruͤgelſuppen doͤrffteſt du woleher als beine Bitt erlangen. RN 
10. Den eine unverhoffte Erbſchafft wirſt du ehiſtens zu groſſem Gluck und N i 


* 


eic um gel 


11. Du che abweſenden Perſon ein ſolches Andencken hinterlaſſen, daß fie wolf hätte dich 
nie geſehen. A 


12. Dieſes Verſprechen hat einen gantz andern Verſtand, als du dir einbildeſt. 


= 


} 
152 8 . 
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* (310 2 
232. Polidamus. - 


Du wirſt glücklich wieder nach Hauß kommen. Eu 0 
„Die beſtellte Wagren werden kommen, wann man inner baer, 9 
„ Es gehet ihr, wie dem verlohrnen Sohn. 5 EEE en Se al 
„Alle deine Mühe iſt ‚vergeblich, gib dich zur Ruhe. ir re 8 
1 Perſon hat ſchoͤne Tugenden, ſeynd Lobens wol wuͤrdig. 8 
Es waͤre! och gut, wann dieſe Bezuͤchtigung nur allein wahr waͤre; dann es wird bad 5 
was ir gers von dieſer Perſon heraus kommen. | 
. Ja du wacker ſchmierenk kanſt, wirſt du auch wohl fahren, und deine Bitt erlangen. 3 
. Wann du gleich alles Gluͤck und Reichthum der gantzen Welt bekaͤmeſt, fo waͤre es doch, als 
2 man Waſſer in ein Sieb ‚gölß, deine Liederlichkeit wird alles eee und ver⸗ 
eudern. 


o. Man gedencket deiner oft, und trincket deine G Geſundheit täglich... 5 1 6 0 
55 heiſt bey dieſer Perſon: Ein Wort, ein Wort; ein Mann, ein Mann. 8 ER 

2. Dieſe wird dig thun, was zu Wände 9 05 64 ei, es ee gech z Deiner Ws. 8 
gung, oder e 6 | ’ Ni 


—ꝶ ôä——¼4 255. Semiramis. ß AERO 


Ou wit ve von Lausen gefkeſſen Sala * 
Dec Bern eines 19 b Prffen de 0 diefer it . 
4. iefe Perſon iſt am naͤchſten Doͤrfflein Darbey, dus feu werden was eb eco noch n 
geweſen ee ein Selav der Göttin Venus. 7 ir 06 f 
Bi Kr iſt kl ugun d e aber dabey falſch, vortheilbafftig und ber hen, wie ein 
HE sirmels 
79 le dir ein ſchoͤn Kleid wachen, bade und 055 dich ſauber, und ſey Her ch freunbl lch, gegen 
der geliebten Jer on, wie ein Ohrwurm, jo örfite der Boß noch e wo lee nicht 
hilfft, fo iſt alle Muh umſorſt. 
7. el, die Sach ohne Scheu, es wird dir zu deinem Nutzen gereichen. 5 
. Laß es in GOttes Namen bleiben, dann wirſtk du ein Soldat, ſo biſt du hin: im n Sieg ſcheet | 
10 f. 5 Fleiß nach gr en f 
„Die erſon hat ein groͤſſer Vermoͤgen, a 8 ie die Leut wi en la , man d 
fi e 1 0 8 5 ; ſſen dat, arff das geſagte, 
10. Sielie t ihn, war n er bey ihr im ett iegt ; aber wo jederweilen ein anderer an ſeine Stelle 
b a f viel. 0 0 | ss: feine Stelle 
1. Dem au erlichen Anſehen nach, ſolte man das Weib vor viel ſroͤmmer und ehrlicher halt 
Ng ie 0 e ziemlich verſoffen iſt aber wer weiß ob nicht eine Wande . 
er 8 : 5 
. e e eee du wolleſt, ſo wird es doch nicht lang waͤhren N ann bu hair 
keine bleibende Statt, ſondern muſt bald die zukünftige füchen, en haf Mer 8 


Tr 


2 E adafla. 
. Ss it einesdes.andern wehrt. | 
3. Dieſe Perfon iſt verliebt biß in den To 


7 3 
2 1 


ee 3 Todt. laͤtt es aber noch niemand wiſſen. 
7. Diefe Perſon iſt ſehr barmhertzig gurig und liberal, aber dabey forchtſam wie ein feiger Haaß 
7. Gib der geliebten Perfon von deinem Ohrenſchmalt und einen Floh, der ſich auff deiner lincker 
„Bruſt voll Blut geſogen, zu eſſen, ſo wirſt du ihre Lieb erlangen. 
6. Du ſagſt Ig oder Nein, fo muß es doch ſeyn, darum ſage eben fo mehr mit X sillen Ja, fo haf 
„din Hauck zu erwarten Dann Mußeffen ſchmecker den alten deuten ncht wohl,. 
7. Suche deine Fortun kecklich im Krieg, du wirft ohnfehlbar ein groſſer General, oder wenig 
ies ein braver orpord dd geen 
8. Die Perfon hat zwar ein ehrlich Vermögen, aber man macht es groͤſſer als es ſk. 
9. Sie liebt ihn hertzlich, er aber hat eine geringe Perſon lieber als ſie, welches ſie nicht merckt. 
10. Jer Mann iſt ein gedultiger Hiob, das Weib aber eine rechte Jeſabel und ſtolze Vaſthi. 
es; er an dieſem Ort vor lieb, biß dich G Ott an ein beſſers fuhrt, das er dir ſchor 
12. Es wird dir einmal träumen, du findeſt einen groſſen Schatz, darüber wirſt du vor Freuder 
| das Bette beſudeln, und dich hernach zu todt ſchaͤmen. a Es | 
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257. Roxana. 


2. Dieſe Perſon iſt noch ſo frey, als ſie von Mutterleib kommen. VVV 
3. = is 1 dapffer und heroiſch/ aber dabey einbildifch, ſtoltz, hoffaͤrtig und ruhmraͤthig wi 
VVV „ . 
4. Wann du deinen Laſter⸗Balg ablegteſt, und eine beſſere Haut anzögeft, alſo, daß du lieben 
würdig waͤreſt, ſo wuͤrdeſt du bald geliebt werden. 
5. Wann dir die Zumuthung zu Ehr und Nutzen gereicht, ſo bewillige, wo nicht, ſo laſſe es bleiben 
6. Die ri ſtehet im . Buch Moſe: Wer ſich foͤrchtet und ein vergagt Hertz hat, der bleib 
daheim. | | | | „ 
7. Wann der Anfager der bewuſten Perſon Geld ſelber gezehlet hat, ſo glaube ihm. ey 
8. Es liebt ein jedes das andere herglich, wie fie ſchuldig find : Inſonderheit ſie hat es gar gern 
wann er mit ihr ſchertzt, wie Iſaac mit Rebecca. VVV 
9. Das Weib iſt eine rechte Abigail, der Mann aber ein grober Naballn. 
10. Der Ort an ſich ſelbſt iſt gar gut wann du nur etwas nutz waͤreſt, aber laſſe dich hier nieder 
vielleicht gereicht es zu deiner Beſſerung, dann ein guter Baum hat wilde Pflantzen ehemale 
Heſchlacht gemacht,, ů ]] 8 

11. Ou twirſt mit einer Bratwurſt erſtochen werden. 
12. Oem aͤuſſerlichen Anſehen nach iſt eines des andern werth, wer weiß aber, was jenem hinte 

| dem Ohr und in der Haut ſteckt. N 


. j 
4 
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258. Livia. 


Die Perſon iſt überaus freundlich und demüthig,darneben ſehr un keuſch lind verſchwendiſch. 
Halt nur fleißig an mit hoͤflichem Galanifiren und freundlichem Bücken, fo wird . 
les noch zur Gegeniſeh schicken. 
„Der einem endeg unbequemer zumuthet it Fein Narr, aber der fo es thut inein Grck: al. 
ſo wann du nicht verſichert biſt, daß es dir zum Nachtheil gereicht, ſo beſinne dich wohl. 
Du biſt von Mutterleib an zum Soldaten erkohren, darum ſolt du auch dein Gluͤck nirgend⸗ 
wo als im Krieg ſuchen. ee eee e 
„Kei di gründliche Marek. 
| Er liebt fie wohl inniglich, ſie aber hat einen andern lieber. 


Der Mann iſt gottloß und leichtfertig, das Weib aber kan ein wenig mehr als Brod eſſen, 
alſo daß eine ſchlechte Wahl unter ihnen ſf r. . 
Der 5 Ha bequem und gut vor dich, du wirſt reich allda werden, wann du dich daſelbſt 

naiederlaſſeſt. VVV 725 TR TIERE ; ; | 

3 Es wird einmal ein Hauß einfallen, daruͤber wirft du dich zu todt lachen. 


Ausgenommen eines Mangels, welchen er von Natur hat, waͤre er nicht ſo gar unwerth/ aber 


bey ſo geſtalten Sachen iſt es groſſer Schad, daß ein fo wohl bereiteter Acker, fo heilloß be⸗ 
ſamet werden ſolle, der doch an fich ſelbſt tragbar iſt. m n vi 2 2: 

. Ihr Hertz brennet lichterlohe vor Liebe, wie ein Back⸗Ofen, es doͤrfft ſich aber manches ber 
Perſon heraus kommen wird, dahin niemand gedacht hatte. 


r 
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. 259. i Octavia. a 
Die Liebe laſt fich weder erfauffen noch erzwingen es iſt allhier alle Mi 


. er erkau erztwingen es iſt all und Kun verloren. 
Erklaͤre dich nur gewuͤhrig, die Sache kan dir keinen Schaden bringen. „„ 
| mu ar eine Zeitlang probiren, Deine Courage zu beweiſen, aber du wirſt kein Glück un 
Wann Laͤuß und Floͤh Gold und Silber wären, ſo haͤtte man von dieſer Perſon die Warheit 


Es iſt keines dem andern feind haben einander auch nicht ſonders lieb, ſondern ein jedes wen⸗ 
det ſein Hertz auff eine andere Seiten 
Es iſt ein überaus tugendſam Paar Eh⸗Volck, gankgleichgefimet. 
Es ware Schad wann ein fochtliches Blut wie du bift, unter folchen Bürſchlein, wie die gr) - 
wohner des bewuſten Orts find, wohnen ſolte, ſuche deine Gelegenheit anderswo. 
Es werden bir dermaleins die Baaſte fo häuffig entgegen gehen, daß dir endlich der Geiſt mit, 
Ten unter ſolchem coͤrperlichen Trompeten Schell ele ner ggeoſren und, e 
Sie meritiren einander wie der Adam ſeine Eva, und Eva ihren dan. 5 
tz vergangen; doch moͤchte ſie vielleicht 


Sie iſt zwar verliebt geweſt, aber es iſt ihr wieder gan 
anderwaͤrts auffs neu angebrennet werden. ö 
Ach Perſon iſt ſtandhafft und gedultig, aber darbey aberglaubiſch, eigenfinnig und opinia- 


63 TR ag, 


trogen finden, das ſich einbildet, es habe das Feuer angezündet, indem es endlich auff eine 


— 


260. Cleats. arm * a ; . * 4 * 4 


1 Es gh bet bi; pf bak Ja, u biſt duein loſer Bib (eine oft Hur. Ka ee 
3. Bleib daheim, du taugſt beffer zum ee 0 7 19 85 Win 
4. Es möchte fo ſeyn. en 
2 Es achtet keines des andern ſo hoch. 
6. Sie ſeynd beyde nicht weit her, doch iſt der Mann teme als das Web. 
7. Hier iſt gut wohnen, da baue eine Hutten. = 
2. Wegen deiner allzulangen Finger, die das Rapfen ni affen können, wirſt bu adlch 10 
. im Hanff erſticken muſſen. 
9. Re man fie nach dem Gewicht ihrer Cörper gegen einander ſchäten folte, wird ein ſe lech 
ter Unterſcheid ſeyn: wann man aber jedem ſeine Tugend und Laſter beylegte, ſo waͤref ege⸗ g 
gen ihm wie ein Schneeflock gegen 5 Schrittſtein. . | 
10. Sie iſt noch gantz frey, wie ein Vogel in der Lufft. 4 Se 
11. Dieſe Perſon iſt zwar eines auffrichtigen und treuh ertzigen Semi f , e a a | 
Alarcholiſch, faul, traͤg und verſoffen. | | 
en geliebte Perſon weiß, daß du einen Schelmen, im Buſen haft, darum mag ſie dich nicht 
92 a wann du * 5. nende könteſ, 55 würde I Aıbernill gegen d die BR ner 
8 A en. . 13 n 25 5 27 


e as 4 R er 2 + 3 5 En . 
1 1 2 3 2 = u 5 7 N 


“eh 
Rz 


8 Fi 


26 2 i Serena: 


2. Ziehe immerhin, du wirſt Glück und Ehre im Krieg erlangen. 8 

3. An geſpanntem Tuch, und dem geſagten geht gar viel ab. e 

4 Sie leben einander beyde gleich. re 

5. Der Mann iſt gar zu ehrlich und fromm daß er der Hire ni getahe wird, die ihm fe eh 
loſes Weib auffgeſetzet. 

6. Du magſt eine weil probiren, ob dic der Boden, welcher nieht gern Schälcke trägt, auch ei 


1. 52 


den kan. a er 9 
7. Du wirſt nach Anhörung einer beliebigen Bottſchafft, inen Freuden Epuur; hun der 
über den Nabel verrancken, welches dich das Leben koſten wird. l 1 . | 


8. Er iſt ihrer eben ſo wenig werth, als eines Kleemeiſters Sohn eines Koͤnigs Doe er. 5 

9. Sie iſt nicht fren, ſondern in eine hier gegenwartige Perſon 3 . 
3 , Diele Yerfon ift ſehr arbeitfam,endelich, ur verdroſſen, und dienſthafft, aber darben leichtferti⸗ 
And wanckelmuthig, inclinirt auch ziemlich zur Hieberey. 0 8 
17. Wann du für die geliebte Perſon in den Tod gien, ngeft, und uberzogeſt fe mit! \ 501d, Perle 
und Edelgeſtein, jo waͤre es alles umfonft; es iſt kein Platz mehr vor dich übrig in ihren 
Deren, welches von vielen andern allbereit eingenommen iſt; darum laſſe ab, du richte ! 
doch nichts aus. 


12. lereptebich wicht, fonbern 80 dene Benn auf Schrauben, de damit du dein s Wort 


maͤchtig bleibeſt. 


en . 


Sie if reicher, als man Wegen 1 we 

Send ihn mehr, als er fie, wiewol er lebens würdig m Auer 
Das Weib iſt ehrlich und a der Mann abı de, b 8 
„Trachte nach. einer ander ( elegenheit, dann an dieſem Ort wirſt du He feen. : Br 
Ou wirſt ger nicht fterben, ſondern der | üngften Tag erleben. l 
„Ein Mann von Stroh iſt einer guͤldnen Frauen werth, ſagen die rene 

. Diefe zen iſt unempfindlich wie ein Stein, wird eher vom Mammon a Is von Biche RS 


KIM Perſon 1 gechikt und tüchtig u allen Sachen, hat aber einen giftigen Zorn, 
und iſt blutgierig wie ein Loͤbe. 

o. Es braucht gar keine Kunſt noch Mühe, du wirft! ſo hoch geliebt, als du wit irdig biſt; aber man 

will dichs nicht wiſſen laſſen, damit du dich deſſen nicht uͤberheben ſolteſt. n 

1. Wann du geſcheid biſt, fo ſehuͤttelſt du den Kopff; ein Narr thut alles, was die Leute wollen. 

2. Laß dich ja nicht von deiner tapffern Intention abwendig ae Lorbeer⸗ Crantz md Ei als 

menzweig der Ehren und des . fr nd dir bereit beygelegt un d zugeſagt. 1 


. 


Bi 263. Placid e 


Er hat ſie lieber, als fie ihn. * oe, 
Der Mann it beſſer und ehrlicher an einem 1 900 >: geib a am 10 0 a. en 
. Der Ort iſt dir vor allen in der gantzen Welt am glücklichſten, er ea allda . 
Du wirſt zu todt gepruͤgelt werden. 
Sie waͤre ſeiner noch wol eher werth as er ihrer weif fie ober en weng ein | 
dieſes die Waage wieder gleich. > 1 
Es iſt een! zu halten, dieſe Perſon ſehe gleich im erſten 2 Baad valle, nd ſeither nie - 
mer frey worden. > 
. Dieſe Perſon iſt eines ſroͤlichen und Chr / begierigen E Gen üthe aber hingegen fer wrden 
haderhafft und unverſoͤhnlich. = 
„ Drachte darnach, daß du die geliebte Perſon am Elenbogen titelt ſo wird ihr die vibe fon 
men, wie einemalten Weib. ch 9 5 
Io, Sag ge geſchwind Ja, die Sache gereichet iu deinem Dorthei font dönfite: man wi u zurück 
gehen, und es nicht weiter begehren. | 
1. Oer Krieg iſt das Sa vor dich; weil huren, ſtehlen und dergleichen Tugenden davon du 
fs genen Mer D N wen als unter den Droßbu⸗ 
1 3% en 594 1 
1. ch iſt ein Be Schnitt; die e Perſon 535 kaum en gut! 5 embd am Leibe, sefhmig Geld 
oder ſonſt etwas ſondern fie egen mn vom Geboigen, | 


2 lt igen itt ſo ma cht 


264. 


* 360 
264. Zenobia. 
ar Se 1 nd an Ehr und Froͤmmigkeit einander gantz gleich. 
3. Siehe dich wol für, dann an dieſem Ort werden muthwillige Buben gar ſharf in der Such ger 
halten, du doͤrffteſt auch eme e aber waͤre es allda nicht gar unrecht vor ehr 2 
4. Es wird dich ein Floh zu todt beiffen. 
7. Sie ſeynd in Anſehung ihrer Tugenden! und g uten Qualitäten v von gleichem Werth. 
6. Sie iſt noch frey/ wird auch noch länger frey bleiben, als manchem lieb ſeyn moͤchte. 
7. Dieſe ck iſt nuchtern und mäffig, aber dabey fo mißgunſtig und neydig als ein Ba o 2 
g. Bemůͤhe dich nicht vergeblich, dann es iſt unmöglich, daß dich jemand ſolle lieben koͤnnen, du 
biſt gar zu heylloß und liederlich. 33 
9. Es waͤre dir ſelber leyd, wann man dir ener in das beſchehene Zumuthen eingutoile x 
ligen, darum thue, was du nicht laſſen kanſt. : 
10. Dumagftes auf deine Gefahr wagen, aber du wirſt mehr gaͤuſe als Ducdten Davon bringen, 
wann du anderſt nicht gar gehenckt wirſt. 5 
11. Die Perſon iſt zwar nicht fo reich, wie geſagt worden doch hat fü e ihren beſcedenen Baia an 
zeitlichem Vermoͤgen, und ſolches mit Gott und hren. 
12. Sie lieben einander um die Wette. 
9 6 — 


[ae ee 


Er Orthefi, 

a . Sepedichi in Gottes Namen an dieſem Ort, du wirſt lieb und werth alda auch glücklich 7 
z. Du wirſt einmahl in ee frembden Ehe⸗Beth erdappt, und Darüber mit der 83 zu 
tod gekuͤtzelt werden. i 
4. Er iſt ihrer zehenmahl eher werth, als fie feiner. | 
5. Dieſe Perſon iſt das gantze Jahr durch verliebt, aber nie vier und wangig Sund (ang an ei 
nem Ort. i 

6. Diele & ift hoch vernünfftig und süchtig, aber darneben fo geigig und karg, daß es eine 

7. Verehre der geliebten Perſon einen Seckel voll Ducaten und Noſenobel, ſo 5. du ihre Ser 
5 gen⸗Liebe erlangen, zum wenigſten wird ſie ſagen? Geld ich hab dich lieb. 4 
8. Schlage es rund ab. 3 
9 Diele Brofeffion iſt dir die bequemſte, darum ſuche einen guten Krieg, es fenegleich woes wolle, 

d du wirſt Ehr und Reichthum erlangen. f 
10. Ein ſolcher Ripsraps, wie die bewuſte Yerfon ift,folte wol mehr im Vermoͤgen haben als ge⸗ 
. fagt worden, weil man aber dergleichen Gut gemeiniglich in einen löcherigen Beutel legt, ſo 
wurde man ſich betrogen finden, wann man auf das geſagte trauen wolte. f 
11. Er liebet fie von Grund der Seelen, und leiſtet ihr die ehelige Pflicht nach Vermögen ſe abet 
iſt ibm heimlich gram, weil er fo ſchwach und weicher Natur iſt. 8 | 
12. Der Mann ſchreyet das Weib ſelbſten aus daß ſie boͤß fen, aber es ſtehet da in, t 
Boͤſeſte iſt, er oder fie, vielleicht macht er fie offt boß Nen feine beimliche Bulereyen, diefie 
merck, und nicht ſagen darff. En * ee 


| 


7 
1 

Ei 
E: 


n 


ARE 


a lan hai er, 


= 8 0 1 e \ = — 
3 e 


„ 

. 

Hi hr x 
a = 4 
Deere a er 2 

Er 5 . 7 
= P} N 
* + Wi 3 


D 


I 
Sr 
= 


S 


Pa a * 
* e Br date m 


* 


A 

8 
S 
= 


g 
* 75 N 5 f 
7 


ki a 
* 


4 wer ARE . 
Eh FO 8 * 
5 3 85 
> * 2 — 
8 —— Ed 
* Be : 


ar Sn 


4 
2 


* 


. er 


4 
2 


| > 
| 
| 


N 
— 


9 

* — Ä — 4“ —c—xꝛ—ů—ßK—3ß2ß3«ß᷑s‚?f ea 
i 

j 


— 
N 


7 
Ai 


N 
25 


— 


— ya 


Bas 


Te 


** Ar rr 
7 eh 2 ͤ TTT 
# 2 


. | I 
ae 7))))TUTVVTCCJVV)VTTCTCVVTTTCTCT0TCB„äeIhñ BRRBESLBEREINEER.EN EEE EEE 
5 3 i \ { 
* iu 4 x - % * 8 
1 PART) BR Eh 1 Sea 


5 fo. Win * 
222 NIE 
N 
8 2 
4 4 * * 1 8 
f 8 
N * 
I 8 
0 / 
= \ 
= 
; 


1 


2727777 EEE ESERENERETER y ĩ NETTE 
; 
8 7) 
; 5 
4‘ 
IS J 


een 


—— 2 — ͤ ᷣ— 


cc EURER DER ROTE 


— — 


\ 


* 8 = 


186 


2 * 
5 FCC . 


— ͤU—᷑— 


—— 


1 6. EL. 


— ———— —äjͤ ERREGER — — 
— 


RER 
07.E1r0p0 


Alexa nd, er Ma gun 


— — ———ð— — 


FEB) ZZ 


Rn x 80 


er 8 Celar. 


— — —ͤ nn F 


AompeinsMagnc 


— Gere 


a / 


Ä N 51% All ricanıza\ A Hanibal 


— ——e — 


5.4 BED 4 8. 2 2 ZN 


x . 7 
. 
25 


Er. Ar N. 8 1 1 Ze er } 
Be 5 er 85 n 5 „ 1 8 >, 


N 


W N 


e eee eee e | 


= 
> 
45 
3 
9095 
* 
* 


Terpsiichore. 


50 | 55 b x | Ä 15 N | # 
|  Tarnalı s 1 Fugger 5: Si Ss A #6 late. 


LEBE 5 g FEIN 
S r 7 * ah: 


ER 
X 


Seneca. , Cicero. 


Pro mo theils. 2 5 1 ban | Fri. N be 


— . 1 8 0 A a 7 
* ER m * — — —— — 
N = 12 2 7 vr 5 — eee ee 
— 8 
7 


ee ei RR Re: = 
, ‚Sturm.208 x Winot 108 


* 19 85 188. 


5 


6 anımedes 1 


eee 


RES 


ER 
4 = 
7 N . Rs 


AH 


TG sy 
je Tre —— m — 


a 9 
1 0 7 4 * 7 l N 7 . ; 
N i | . 17 . V. 7 LE ® 


& Ss] u Fei Er 


> 350 za 
75 


WEN 


Aula, m) audı J 


= Module a. ICh 


1 


——— 


— nn Ru — — RER 


Eee a RE RE N 
8 32 Jeas LC. 2 5 : 77 ZEN LEN | | 2 


r 110 
15 


. 2 ET, ron 447. PallafEN_ | 


/ 2 ser able . 


N * ? 
ee 


ne 


e 


or 


* 


— — — — — — 
— — —— ; 


- er 


Aer Meer 


ie N / Poliseenas I 
1. /Lueretia N | Feen 


v 
9 


RE 


7 


N 


Sr 


3 


ar; 2 


n 


> 


DR. 


2 ANC i ji 4 5 * 
e JV Co. 0 „6. | „ * 
G W I iA Y 
Nac. 5. 55 er 77 
Be . 2 EZ 


| . 70. — ne 

7% b. 1 . Au 
36.76 

. „ 77 9 — — — — 


e e 775 8 3 
Chr va . 357 
Y e. S i. 
1 is Se \ 
| 7e , 14 % / N. 55 J. 
eee, e, e, , 
e , N g. doe, — 6. 1 9 . f. LG. 
N Ol. 13:18 — e 


gi 7 


* 52 DL 
Erz 


Y Yen 


84 — 


N DO 
90 8 
87 5 
8 V. 


, 
1 e 14 
SER 


Gr FR 2 885 WER 5 
5 2 H 2: 
gr Fe 
€ 


u SA. 


EAN, 


ur 15 
— 71 gend 3 as 
100537 
eee 


EIN 


ar ne 


5 


se 


Fra: 


52 


EN 


5 
1 


7 


8 


— 
2 


& 


SE 
Seh 
227 ! 


155 
8 


N 


50 
15 


725 


Fee 
5 


0 


8 


1 


Re 


es 


EEE 
1 


ee 2 N 0 = 3 2% 2 
; 4 £ 8755 


25 
5 5 6 


FR 


Er 
& 


# 


77 
ER 


ER 
5 
f 5 


ar, 
Br] 
* 
. 
Sen 


3 
Fe 


Kin 
en, 


se 
118 8 


erde 


nr 


